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Apropos Guido I.: Vor der Leistung un-
seres Prinzen und seines Hofstaats in 
den vergangenen Jahren kann man 
nur die Narrenkappe ziehen. Prokla-
miert wurde er bereits vor 25 Mona-
ten inmitten der Corona-Pandemie 
– und brachte über seine und unse-
re Social-Media-Kanäle unverdrossen 
Frohsinn unters Narrenvolk. Das lan-
ge Durchhalten hat sich gelohnt. Nun 
bekommen Guido Bettenhausen und 
seine Mannschaft endlich die Session, 
die sie sich gewünscht haben – mit di-
rektem Kontakt zu den Öcher Jecken 
in den Sälen, Kneipen, Festzelten und 
auf der Straße. Nach seiner fulmi-
nanten Prinzengala im Eurogress dür-
fen sie endlich eine echte Session zum 
Anfassen erleben. 

Unser Karneval hat eine große, ver-
bindende Kraft und schafft es, den 
Menschen auch in schwierigen, unsi-
cheren Zeiten Freude und Zuversicht 
zu geben. Ich wünsche allen eine när-
rische Zeit und viel Humor!

Herzlichst

Ihr Wolfgang Hyrenbach,
Präsident des AKV

Es ist uns eine große Freude, mit Bun-
desaußenministerin Annalena Baer-
bock die insgesamt 8. Ritterin des 
AKV in Aachen begrüßen zu dürfen. 
Zum ersten Mal überhaupt in der über 
70-jährigen Geschichte des Ordens 
WIDER DEN TIERISCHEN ERNST folgt 
auf eine Frau im Narrenkäfig erneut 
eine Frau – Iris Berben durften wir ja 
im vergangenen Jahr als Ritterin aus-
zeichnen. 
Annalena Baerbock ist eine moder-
ne Ritterin im besten Sinne, die für 
eine Außenpolitik auf Augenhöhe, 
im Einsatz für Frieden, Sicherheit, 
Klimaschutz, Demokratie und Men-
schenrechte steht. Überhaupt sind 
wir glücklich, mit Ritterin Annalena, 
Ritterin Iris als Laudatorin und erst-
mals Sandra Maischberger als Mode-
ratorin so viele starke Frauen als prä-
gende Figuren auf unserer Bühne zu 
haben. Über die Zusage von Sandra 
Maischberger habe ich mich beson-
ders gefreut, denn als frisch gewähl-
ter AKV-Präsident werde auch ich zum 
ersten Mal unsere Festsitzung mode-
rieren und bin dankbar, eine so char-
mante wie erfahrene Bühnenpartne-
rin an meiner Seite zu haben. 

Neben weiteren Rednerinnen und 
Rednern aus der Bundes- und Landes-
politik freuen wir uns sehr, auch wie-
der starke Aachener Kräfte und Auf-
tretende aus unserer schönen Region 
präsentieren zu können. So dürfen na-
türlich weder der große und der klei-

ne Prinz mit ihren Garden noch die 4 
Amigos fehlen. Tänzerische Höchst-
leistungen wird das Tanzpaar der KG 
Eulenspiegel ebenso auf die Büh-
ne zaubern wie das AKV-Ballett, das 
uns schon seit vielen Jahren treu be-
gleitet. Und aus Erkelenz ist das 
Zweijestirn zu Gast.

Nach der Festsitzung geht es dann 
mit großen Schritten auf die jecken 
Karnevalstage zu – endlich wieder, 
denn nach den pandemiebedingten 
Ausfällen der vergangenen Jahre ist 
die Lust auf Fastelovvend riesengroß. 
Schon am Wochenende vor den tollen 
Tagen machen wir mit der Premiere 
der AKV-Wirtshaussitzung am Freitag 
sowie der Neuauflage der Maskera-
de des AKV-Senats am Samstag tol-
le Angebote für die Öcher Jecken. Ne-
ben dem traditionellen Auftritt bei 
der Närrischen Ratssitzung wird der 
Elferrat bei zahlreichen befreundeten 
Vereinen zu Gast sein, bevor dann am 
Karnevalssamstag mit dem Florresei-
Palast des AKV-Ehrenhuts, am Karne-
valssonntag mit der Kindersitzung 
und am Rosenmontag mit der After-
Zoch-Party des Carnevale-Teams im 
Ballsaal des Alten Kurhauses der Aus-
nahmezustand einziehen wird. Wir 
freuen uns alle riesig auf die Veran-
staltungen, auch wenn wir jetzt schon 
wissen, dass jede Session ein Ende 
hat. Das feiern wir natürlich auch ge-
bührend mit dem AKV-Theaterball am 
Veilchendienst, an dessen Ende die 
Regentschaft von Guido I. einen Ab-
schluss findet.

Liebe Freunde 
des Öcher Fastelovvends und des
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und Maria Kolesnikowa in Aachen 
hielt sie eine wirklich beeindruckende 
Laudatio. 

Der AKV-Elferrat betont in seiner Be-
gründung und Würdigung der Ritte-
rin in spe: „Schlagfertigkeit und Mut-
terwitz sind ihre Waffen. Sie kann 
angriffslustig sein, ohne zu verletzen. 
Kühl, wenn es sein muss, warmherzig, 
so oft es geht.“ Dieser Einschätzung 
kann ich mich nur anschließen, gratu-
liere Annalena Baerbock von Herzen 
und freue mich sehr auf den Abend 
der Preisverleihung.

Vööl Pläsier än ene joue Vermaach än 
drejmoel kräftig Oche Alaaf

Sibylle Keupen 
Oberbürgermeisterin

DE HAUPSAACH ES,  
ET HÄTZ ES JOT
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Sie ist eine moderne Ritterin im bes
ten Sinne, immer im Einsatz für Frie-
den, Sicherheit, Demokratie und Men-
schenrechte. Deshalb freue ich mich 
sehr, dass der AKV Annalena Baer-
bock, die Bundesministerin des Aus-
wärtigen, als 73. Trägerin des Ordens 
WIDER DEN TIERISCHEN ERNST aus-
zeichnet. Dem AKV gratuliere ich zu 
dieser großartigen Entscheidung. 

Grußwort von  
Oberbürgermeisterin Sibylle Keupen

Grußwort

Schon jetzt bin ich ganz gespannt 
auf die Festveranstaltung mit dem 
abwechslungsreichen Rahmenpro-
gramm, einer bestimmt besonderen 
Laudatio der Vorjahres-Preisträgerin 
Iris Berben und nicht zuletzt auf die si-
cherlich pointierte Rede im Aachener 
Narrenkäfig unserer neuen Ordens
ritterin, auf Annalena Baerbock!

Als Politikerin des Jahres wurde die 
Preisträgerin im Oktober 2022 vom 
Magazin „Politik und Kommunika-
tion“ und der Quadriga Hochschu-
le quasi mit dem Politik-Award aus-
gezeichnet. Im November 2022 war 
Annalena Baerbock laut Umfrage der 
Forschungsgruppe Wahlen die be-
liebteste Politikerin der Deutschen. 
Bei ihrem Besuch im Mai letzten Jah-
res zum Karlspreis für die drei bela-
russischen Bürgerrechtlerinnen Swet-
lana Tichanowskaja, Veronika Zepkalo 
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Die Aufzeichnung des 
närrischen Festaktes wird 
am Montag, 6. Februar 2023,  
ab 20.15 Uhr in der ARD 
ausgestrahlt und ist 
noch drei Monate in 
der ARD Mediathek 
abrufbar.
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Ritter Armin überzeugt 
mit Fröhlichkeit und 
Menschenfreundlichkeit 

Seine erste Einschätzung der neuen 
Kollegin musste Sergei Lawrow 
schnell wieder korrigieren. Der russi
sche Außenminister hatte Annalena 
Baerbocks Stärken – sowohl politisch 
als auch in puncto Schlagfertigkeit – 
jedenfalls kolossal unterschätzt. Das 
von ihm als Machtdemonstration ge-
plante Psycho-Spielchen mit der 30 
Jahre jüngeren deutschen Chefdiplo-
matin ging deutlich in die Hose – und 
zwar in seine. Seinen plumpen Ver-
such, sie beim Besuch in Moskau mit 
einem alkoholischen Härtetest bloß-
zustellen, konterte die Grünen-Politi-
kerin ganz und gar nüchtern: „Wenn 
mittags Wodkatrinken Härtetest ist 
– ich habe zwei Kinder geboren.“  Ge-
schickter kann man einen Spieß nicht 
umdrehen, zumal Kinderkriegen kei-
ne Disziplin ist, in der Macho-Männer 
wie Lawrow Kompetenzen vorweisen 
können. 

Dabei hätte Lawrow – wie so viele vor 
ihm – gewarnt sein müssen. Annalena 
Baerbock ist eine, die sich durchzuset-
zen weiß. Sie, die in jungen Jahren bei 
deutschen Meisterschaften im Tram-
polinspringen Spitzenplatzierungen 
eroberte und sich auf dem Fußball-
platz durchzusetzen wusste, schreckt 
so leicht vor nichts und niemandem 
zurück. Beste Voraussetzungen also, 
um durch geschickte Sprungtechnik 
und Akrobatik das Auf und Ab im Ber-
liner Polit-Zirkus zu bestehen. Nahm 
doch auch das Trampolinturnen sei-
nen Anfang im Zirkus. Für Annalena 
Baerbock also die beste Ausbildung, 
um auch im politischen Rampenlicht 
zu glänzen und mit Humor den einen 
oder anderen Angriff wegzustecken. 

In ihrer Außenpolitik beweist 
Ritterin Annalena Humor 
und Menschlichkeit im Amt.

Standfest auf 
diplomatischem Parkett:
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Apropos Humor: Den hat die neue 
AKV-Ritterin in spe im Wahlkampf 
und auch danach bewiesen. Schlag-
fertigkeit und Wortwitz sind der zwei-
fachen Mutter zu eigen. Eine Gabe, 
die auch schon die deutsche Herren-
riege im politischen Berlin zu spüren 
bekam.

Zum Beispiel beim Arbeitgebertag – 
nicht gerade ein klassisches Heim-
spiel für grüne Frauen: Auf AKV-Ritter 
Christians Bemerkung, dass die Grü-
nen es mit der Jamaika-Koalition 
ziemlich versemmelt hätten, entgeg-
nete Annalena Baerbock spöttisch-
treffend: „Mensch, das Trauern sitzt 
aber tief bei Ihnen, oder Herr Lind-
ner?“ Was einer Frau wie ihr schnell 
als Arroganz ausgelegt wird, ist in 
Wahrheit feinstes politisches Florett. 
Und nicht immer persönlich gemeint: 
Mit Ritter Christian ist sie längst per 
Du.

Schlagfertigkeit und Wortwitz
sind ihr Rüstzeug für die Politik

Sergei Lawrow 
macht sich jeden-
falls nicht mehr 
lustig, er macht 
lieber die Biege. 

Außenministerin Annalena Baerbock, designierte Ordensritterin WIDER DEN TIERISCHEN ERNST 2023
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Kein Wunder also, dass die Expertin 
für internationales Recht, 42 Jahre 
jung, als Kanzlerkandidatin der Grü-
nen ins Rennen ging – und es dabei 
gleich mit drei AKV-Rittern und dem 
ehemaligen Finanzminister der groß-
en Koalition zu tun bekam. Während 
letzterer mit merkeliger Gelassenheit 
als SPD-Kandidat in den Bundestags-
wahlkampf zog, kämpften die drei 
AKV-Ritter mit Schwert und Rüstung 
gegeneinander statt um die Gunst 
der Grünen-Kandidatin. Ritter Mar-
kus aus dem fernen Bayern-Land sti-
chelte gegen Ritter Armin, den auf-
rechten Europäer, der wiederum Ritter 
Friedrich ausstach und auf die nächs
te Runde warten ließ. 

Der Rest ist dann Geschichte: Auch 
wenn die designierte Ritterin nicht 
die zweite Bundeskanzlerin der Bun-
desrepublik Deutschland wurde, zog 
sie doch ins Auswärtige Amt ein. Eine 
gute Wahl, denn kaum im Amt, be-
wies sie robuste Standfestigkeit auf 
dem glatten Parkett der Diplomatie. 
Sergei Lawrow macht sich jedenfalls 
nicht mehr lustig, er macht lieber die 
Biege. So wie beim G-20-Gipfel An-
fang Juli 2022 auf Bali, als er vor der 
Rede der deutschen Außenministerin 
verschwand – oder, wie die Neue Zür-
cher Zeitung titelte: „Sergei Lawrow 
flieht vor Annalena Baerbock“.

Die designierte Ordensträgerin des 
Aachener Karnevalsvereins ist eine 
moderne Ritterin im besten Sinne. 
Sie steht für eine Außenpolitik auf 
Augenhöhe, im Einsatz für Frieden, 
Sicherheit, Klimaschutz, Demokratie 
und Menschenrechte – weltweit. Als 
engagierte Umweltpolitikerin sieht 
sie Klimaschutz und wirtschaftliche 
Entwicklung nicht im Gegensatz zu
einander stehen – im Gegenteil: Den 
Industriestandort Deutschland will 
sie im Lichte des Pariser Klimaabkom-
mens ins 21. Jahrhundert führen. Kli-
magerechtigkeit ist für sie Genera
tionengerechtigkeit, weil auch unsere 
Kinder und Enkelkinder einen lebens-
werten Planeten vorfinden sollen. 

Kein Wunder also, dass die 
Expertin für internationales 
Recht, 42 Jahre jung, als 
Kanzlerkandidatin der 
Grünen ins Rennen ging – 
und es dabei gleich mit drei 
AKV-Rittern und dem 
ehemaligen Finanzminister 
der großen Koalition zu tun 
bekam. 

Auch sozial ist Annalena Baerbock en-
gagiert. Als Gründungsmitglied und 
spätere Vorsitzende des Vereins Hand 
in Hand Potsdam e.V., setzte sie sich 
in ihrer Heimat für Menschen ein, die 
sich in der Geflüchtetenhilfe engagie-
ren. Sie steht dem Verein noch immer 
als Beisitzerin zur Seite.

Mit Entschlossenheit und Einfüh-
lungsvermögen, mit Willenskraft und 
Pragmatismus hat sich die Außenmi-
nisterin Respekt und Vertrauen auf in-
ternationaler und nationaler Ebene 
erworben. Schlagfertigkeit und Mut-
terwitz sind ihre Waffen. Sie kann an-
griffslustig sein, ohne zu verletzen. 
Kühl, wenn es sein muss, warmherzig 
so oft es geht. 

Der Elferrat des AKV sieht in Annalena 
Baerbock eine mutige und engagierte 
Frau, die mit Sympathie und Überzeu-
gungskraft die Herzen der Menschen 
gewinnt. Mit großer Freude zeichnet 
er sie deshalb am 4. Februar 2023 als 
73. Trägerin des Ordens WIDER DEN 
TIERISCHEN ERNST aus.
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„Lachen bringt uns alle zusammen 
und schafft Hoffnung“ 

Immer da. Immer nah.

Das Leben passiert. Wir versichern es.

SCHÜTZ DAS, 
WAS DIR 

WICHTIG IST.

Die designierte Ritterin Annalena 
Baerbock freut sich auf ihre „Feuer-
taufe“ beim AKV. Gerade in schwie-
rigen Zeiten hält sie Humor für wich-
tig, weil Lachen auch Kraft geben 
kann. Die Außenministerin schätzt 
zudem die politische und gesell-
schaftskritische Komponente des Kar-
nevals. Zwischen ihren vielen Reisen 
und wichtigen Terminen fand sie dan-
kenswerter Weise Zeit für ein kurzes 
Interview.

herum ausblenden. Lachen gibt Kraft, 
auch mir, und ist gesund. Das heißt 
nicht, dass wir dabei zum Beispiel ver-
gessen, wir mutig und tapfer die Men-
schen in der Ukraine auch unsere Wer-
te und unsere Sicherheit verteidigen. 
Außerdem hat der Karneval ja auch 
eine politische und gesellschaftskri-
tische Komponente. Auch wenn man 
zum Glück heute den Schutz der Nar-
renkappe nicht mehr braucht, um Po-
litikerinnen und Politiker zu kritisie-
ren, ist der Karneval gerade auch in 
Krisenzeiten wichtig, um pointiert 
auch Probleme anzusprechen.

	 Wie bereiten Sie sich auf Ihren 
Auftritt im Aachener Narrenkäfig vor?
Im Grunde wie auf jeden anderen 
meiner Auftritte auch – Narrenkäfig 
und Elferrat unterscheiden sich da gar 
nicht so sehr von manchem Konfe-
renzraum oder einer Fraktionssitzung. 
Ich gebe zu, ein Narrenruf in Aachen 
ist für mich eine ganz neue und be-
sondere Erfahrung. Aber auch dafür 
gilt: Ich setze mich bei der Vorberei-
tung mit meinem Team zusammen, 
wir überlegen, was wir gemeinsam 
erreichen wollen.

	 Die Laudatio auf Sie als Ritterin 
wird Ihre Vorgängerin Iris Berben hal-
ten. Wie finden Sie sie und was ver-
bindet Sie mit ihr?
Iris Berben ist für viele Frauen in un-
serem Land ein Vorbild. Mutig, stark 
und mit eigener Stimme tritt sie 
für ihre Werte und Überzeugungen 
ein. Ihre Schauspielkarriere spricht 
ohnehin für sich. Aber auch ihr gro
ßer Einsatz gegen Rassismus und An-
tisemitismus ist beispielhaft. Ich freue 
mich daher sehr, ihr als Ordensritterin 
nachzufolgen.

	 Frau Außenministerin, Karne
val, Fasching, Fastnacht – das när-
rische Brauchtum gibt es in den 
unterschiedlichsten Facetten und re-
gionalen Ausprägungen. Haben Sie 
einen persönlichen Bezug zur 5. Jah-
reszeit und wenn ja, welchen?
Als gebürtige Hannoveranerin bin 
ich hier geografisch natürlich ein we-
nig herausgefordert – aber nicht ganz 
verloren, hoffe ich. Ich habe es schon 
immer geliebt, mich zu verkleiden. 
Und als Partytyp falle ich definitiv in 
die Kategorie „Sängerin“. Ein paar 
jecke Vorfahren scheinen bei mir also 
dabei gewesen zu sein. Und ich freue 
mich sehr auf die Feuertaufe beim 
Aachener Karnevalsverein.

	 Eine Aufgabe des Karnevals ist 
es ja, Menschen zusammenzubringen 
und auch in schwierigen Zeiten ge-
meinsam lachen zu lassen. Wie wich-
tig ist das gerade in krisengeprägten 
Zeiten wie diesen?
Sehr wichtig, gerade in schwierigen 
Zeiten. Lachen bringt uns alle zusam-
men, schafft Hoffnung und für einen 
Moment können wir die Welt um uns 
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„Ich freue mich sehr auf 
die Feuertaufe beim

 Aachener Karnevalsverein.“



Interview mit der designierten Ritterin Annalena Baerbock
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Das Leben passiert. Wir versichern es.

SCHÜTZ DAS, 
WAS DIR 
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	 Heute sind Sie als Vorsitzen
de des Verteidigungsausschusses des 
Deutschen Bundestages eine profi-
lierte Bundespolitikerin und viel ge-
fragte Frau. Haben Sie in diesen Tagen 
überhaupt noch Zeit für Karneval?
Offen gestanden, leider nicht mehr 
so viel. Manchmal fällt es mir auch 
schwer bei all den ernsten The-
men, die mich täglich begleiten, ein 
Jeck zu sein. Allerdings organisiere 
ich im Deutschen Bundestag für die 
FDP-Fraktion gemeinsam mit mei-
nen beiden liberalen Kollegen Rein-
hard Houben aus Köln und Alexander 
Lambsdorff aus Bonn eine rheinische 
Karnevalsfeier. Mit Alt und Kölsch und 
Röggelchen und selbstverständlich im 
Kostüm. Es kommt super gut an bei 
unseren Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern und den vielen Gästen, auch 
beim Berliner Prinzenpaar, welches 
gerne mitfeiert. Nach der Pandemie  
starten wir jetzt wieder neu.
 

	 Annalena Baerbock ist eine 
moderne Ritterin im besten Sinne. 
Warum ist unsere Bundesaußenmi-
nisterin aus Ihrer Sicht eine geeig-
nete Persönlichkeit, die den 73. Orden 
WIDER DEN TIERISCHEN ERNST des 
AKV erhält?
Sie ist mutig und geradlinig und ver-
ändert das Auswärtige Amt und da-
mit die deutsche Außenpolitik, wel-
che seit Jahrzehnten traditionsgemäß 
immer in Männerhänden war. Sie 
überrascht daher auch und besonders 
die Regierungsvertreterinnen und 
-vertreter anderer Länder durch eine 
andere Form der Herangehensweise. 
Ich finde, Sie macht das klasse, stellt 
jahrzehntelange Abläufe auf den Kopf 
und dürfte in anderen Ländern be-
stimmt häufig für Stirnrunzeln sor-
gen. Gut so!
 
	 Sie sind das erste Mal als Red-
nerin bei der Festsitzung zur Verlei-
hung des Ordens WIDER DEN TIE-
RISCHEN ERNST. Freuen Sie sich auf 
Ihren Auftritt? Und haben Sie sich 
schon überlegt, welche Akzente Sie in 
Ihrem Redebeitrag setzen wollen?
Ich freue mich sehr und empfinde es 
als große Ehre, gefragt und eingela-
den worden zu sein. Ich werde frech 
sein und befürchte, dass anschlie-
ßend weltweit viele Menschen belei-
digt sein dürften. (lacht)
 
	 Obwohl Politikerinnen und Po-
litikern häufig eine übergebühren-
de Sachlichkeit und Technokratie un-
terstellt wird, hat Sie die deutsche 
Öffentlichkeit als sehr humorvollen 
Menschen kennengelernt. Werden Sie 
in Ihrer Rede auch von der verbürgten 
Narrenfreiheit Gebrauch machen?
Unbedingt. Der Narr hält allen – be-
sonders den Großkopferten und de-
nen, die es glauben zu sein – den Spie-
gel vor. In diesem Augenblick darf der 
Narr ehrlich sein, ohne Sorge haben 
zu müssen, den Auftritt im Anschluss 
nicht zu überleben.
 

Interview mit Dr. Marie-Agnes Strack-Zimmermann, MdB, Mitglied des FDP-Bundesvorstandes

Dr.  Marie-Agnes Strack-Zimmermann
zum ersten Mal zu Gast beim 

	 Frau Abgeordnete, Sie sind zum 
ersten Mal bei der Festsitzung zur 
Verleihung des Ordens WIDER DEN 
TIERISCHEN ERNST des AKV zu Gast. 
Sind Sie ein Karnevalsjeck?
Ich bin in der karnevalistischen  Hoch-
burg Düsseldorf geboren und aufge-
wachsen und erlebte den Karneval ge-
wissermaßen vom ersten Tag meines 
Lebens an. Vor allem den Straßenkar-
neval zwischen Altweiber und Rosen-
montag. Erst als Erste Bürgermeisterin 
von Düsseldorf lernte ich den organi-
sierten Karneval richtig kennen und 
schätzen. In dieser Zeit war ich ohne 
Zweifel ein wahrer Jeck, unter ande-
rem Ehrenmagd bei der Niederkasse-
ler Tonnengarde und Ehrenmitglied 
sowie ständiges Jurymitglied beim 
„Tuntenlauf“ der KG Regenbogen. Al-
les tolle Veranstaltungen. Durch die 
Pandemie ist der Jeck in mir allerdings 
etwas zum Erliegen gekommen.
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Z E I T  F Ü R  K L A R E  S T A T E M E N T S

	 Abschließen möchte ich das In-
terview mit einer auf die Zukunft ge-
richteten Frage: Worin sehen Sie, Frau 
Strack-Zimmermann, die besonderen 
Möglichkeiten, das Brauchtum Kar-
neval verstärkt in das aktuelle Tages-
geschehen einzubinden, damit Inte-
ressen zu wecken, zum Nachdenken 
und Engagieren anzuregen? Als ein 
Beispiel hierzu möchte ich das ernste, 
aktuelle Thema „Zusammenhalt in 
Europa“ in den Vordergrund stellen. 
Was empfehlen Sie in Ihrer Eigen-
schaft als erfahrene, engagierte Poli-
tikerin den Europäern in der jetzigen 
Situation zur Erhaltung der Stabilität 
eines vereinten Europas?
Unser Europa ist eine wundervolle 
„Erfindung“. Das größte Friedenspro-
jekt nach dem 2. Weltkrieg, das behü-
tet und geschützt werden muss, wol-
len wir, unsere Kinder und Enkelkinder 
in Zukunft weiterhin in Frieden und 
Freiheit leben. Besonders seit dem 

Angriff Russlands auf die Ukraine am 
24. Februar 2022 wird einem die Alter-
native dazu brutal vor Augen geführt. 
Wladimir Putin hat geglaubt, Europa 
stünde nicht zusammen. Der Ernst der 
Lage führte zum Gegenteil. Der Karne-
val kann bei dieser europäischen Idee 
eine wichtige Rolle einnehmen. Er 
greift schließlich besonders politische 
Gesellschaftsthemen auf und ist in 
seiner Buntheit den größten Jecken 
gegenüber tolerant. Intelligente Nar-
retei kann den Finger in die Wunden 
legen und ein breites Publikum da-
für sensibilisieren, dass Freiheit nichts 
selbstverständliches ist, dass Mörder 
und Vergewaltiger mit ihrer Brutali-
tät nicht durchkommen. Dass Europa 
unsere Zukunft ist. Der Narr, der Spaß-
macher, der Witzbold, der Clown kann 
humorvoll – mit Tränen der Heiter-
keit – aber auch emphatisch mit Trä-
nen der Trauer an der Seite derer ste-
hen, die unsere europäischen Werte 

weltweit verteidigen. Der Narr unter-
hält und belustigt das Publikum, vor 
allem aber sagt er die Wahrheit. In all 
den sozialen Netzwerken sind so viele 
Trolle unterwegs. Es werden so viele 
Menschen dadurch verunsichert. Der 
Karneval sollte die Wahrheit verbrei-
ten, furchtlos und mutig.

„Der Narr unterhält und 
	 belustigt das Publikum, 
	 vor allem aber sagt er 
	 die Wahrheit.“ 
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NRW-Innenminister Herbert Reul
im Gespräch mit dem

	 Herr Minister, Sie sind 2023 ja 
nicht zum ersten Mal bei der Festsit-
zung zur Verleihung des Ordens WI-
DER DEN TIERISCHEN ERNST des AKV 
zu Gast. Sind Sie ein Karnevalsjeck?
Als gebürtiger Rheinländer ist mir 
der Karneval natürlich nicht fremd. 
Und so freue ich mich, dass wir nach 
Jahren der Zurückhaltung und Vor-
sicht dieses Jahr wieder etwas aus-
gelassener feiern dürfen. Ich habe 
das Gefühl, die Zeiten des Corona-
Karnevals sind nahezu überwunden 
und finde es wahnsinnig toll, dass 
wir unser Brauchtum endlich wieder-
haben.

	 Heute sind Sie als Innenminis
ter und profilierter Landespolitiker 
ein viel gefragter Mann. Haben Sie in 
diesen Tagen überhaupt noch Zeit für 
Karneval?
Trotz meines zum Teil sehr ernsten Be-
rufs trage ich den Fastelovvend schon 
immer im Herzen und im Kopf und 
versuche immer wieder Zeit zu finden, 
um in der Session zahlreiche karneva-
listische Veranstaltungen zu besu-
chen. Auch an die Ordensverleihung 
an Armin Laschet in Aachen vor inzwi-
schen fast drei Jahren denke ich im-
mer wieder gerne zurück.

	 Als Redner werden Sie aller-
dings das erste Mal bei der Fest-
sitzung zur Verleihung des Ordens 
WIDER DEN TIERISCHEN ERNST auf-
treten. Freuen Sie sich auf Ihren Auf-
tritt? Und haben Sie sich schon über-
legt, welche Akzente Sie in Ihrem 
Redebeitrag setzen wollen?
Ich freue mich sehr auf die Festsit-
zung. Die Verleihung des Ordens 
WIDER DEN TIERISCHEN ERNST hat ja 
schließlich eine große und treue Fan-
gemeinde – weit über die Grenzen 
von NRW hinaus. Und ja, ich habe mir 
für meine Rede auch schon den ein 
oder anderen Gedanken gemacht. Sie 
werden aber sicher Verständnis dafür 
haben, dass ich hierzu nicht allzu viel 
verraten werde … Vielleicht nur so viel: 
Ich werde die berühmt-berüchtigte 
Bühne in Aachen sicherlich auch da-
für nutzen um Dinge anzusprechen, 
die mir auf dem Herzen liegen und die 
ich bei einer politischen Rede im Land-
tag oder bei anderen Veranstaltungen 

nicht so häufig anspreche. Jetzt habe 
ich aber wirklich schon genug verra-
ten … (lacht)

	 Worin sehen Sie, Herr Minister, 
die besonderen Möglichkeiten, das 
Brauchtum verstärkt in das aktuelle 
Tagesgeschehen einzubinden, damit 
Interessen zu wecken, zum Nachden-
ken und Engagieren anzuregen? 
Auf den ersten Blick geht es beim 
Karneval um Tradition und uneinge-
schränkte Lebensfreude. Es ist ein Fest 
der Gemeinsamkeiten – mit vielen 
Späßen, guter Musik. Doch Veranstal-
tungen wie der Orden WIDER DEN TIE-
RISCHEN ERNST zeigen, dass Karneval 
auch immer eine politische Dimen
sion hat. Alleine schon aufgrund sei-
ner Geschichte. Das gefällt mir.

	 Warum ist Annalena Bearbock 
aus Ihrer Sicht eine geeignete Persön-
lichkeit, die den 73. Orden WIDER DEN 
TIERISCHEN ERNST des AKV erhält?
Annalena Baerbock bezieht klar Po-
sition und spricht die Dinge deutlich 
an. Sie hat sich Respekt und Vertrau-
en auf internationaler und nationa-
ler Ebene erworben. Gerade in diesen 
schwierigen Zeiten, die vielen Men-
schen Angst machen, zeigt sie Hal-
tung und ist bemüht, außenpolitisch 
die Fäden beisammen zu halten. Die 
Feststellung, dass da aus meiner Sicht 
aber an der einen oder anderen Stelle 
auch noch etwas mehr geht, werden 
Sie mir als Politiker der Oppositions-
partei sicherlich nicht übel nehmen … 
(lacht)

Das Interview mit Herbert Reul 
führte Andor Schmitz.

Herbert Reul wird zum ersten Mal bei der Festsitzung auftreten.
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„Veranstaltungen wie der Orden WIDER DEN 
TIERISCHEN ERNST zeigen, dass Karneval auch 
immer eine politische Dimension hat.“ 
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schwierigen und ernsten Zeiten, in de-
nen wir uns befinden, ist es toll, wenn 
Brauchtum den Menschen Freude be-
reitet, Halt gibt und den Zusammen-
halt stärkt. Das tut den Menschen gut.

	 Sie sind das erste Mal als Red-
ner bei der Festsitzung zur Verleihung 
des Ordens WIDER DEN TIERISCHEN 
ERNST. Freuen Sie sich auf Ihren Auf-
tritt? Und haben Sie sich schon über-
legt, welche Akzente Sie in Ihrem Re-
debeitrag setzen wollen?
Ich freue mich sehr. Aber ganz ehrlich, 
ich bin durchaus auch etwas nervös 
vor diesem Auftritt. Als Niedersachse 
ist das für mich ein ganz neues Metier. 
Und vor der Herausforderung, einen 
Saal voller ausgelassener Rheinländer 
mit dieser berühmten Prise aus tro-
ckenem Humor und norddeutscher 
Distanziertheit zu unterhalten, davor 
habe ich großen Respekt. Ganz ohne 
ernste Themen wird es angesichts der 
schwierigen Herausforderungen, vor 
denen wir stehen, aber nicht gehen. 

	 Obwohl die Rheinländer ja im-
mer wieder mal gerne Menschen aus 
allen anderen Region unseres Landes 
eine übergebührende Sachlichkeit 
und Technokratie unterstellen, konn-
te man Sie immer wieder als sehr hu-
morvollen Menschen beobachten. 
Werden Sie in Ihrer Rede auch von der 
verbürgten Narrenfreiheit Gebrauch 
machen?
Mein Team würde sich jedenfalls sehr 
darüber freuen. Lassen wir uns über-
raschen.  

	 Warum ist Annalena Bearbock 
aus Ihrer Sicht eine geeignete Persön-
lichkeit, die den 73. Orden WIDER DEN 
TIERISCHEN ERNST des AKV erhält?
Die Zeitenwende, die Russlands Krieg 
gegen die Ukraine markiert, ist eine 
historische Ausnahmesituation. Anna
lena Baerbock macht als Außenminis
terin gerade einen sehr guten Job in 
einer extrem schwierigen Zeit. Und 
bei all den Herausforderungen, auf 
die sie weltweit trifft, verliert sie nicht 
ihren positiven Blick und ihre Locker-
heit. Davor habe ich großen Respekt.

	 Als Parteivorsitzender der SPD, 
der ältesten Partei Deutschlands, sind 
Sie sicherlich viel in der Republik un-
terwegs. Haben Ihre Reisen Sie auch 
schon einmal in die Aachener Region 
verschlagen? Und wenn ja, was ver-
binden Sie mit Aachen und den Men-
schen die hier leben? 
Ich bin unheimlich gerne im Land un-
terwegs und komme mit den verschie-
densten Menschen ins Gespräch. Das 
ist für mich tatsächlich mit das Schöns-
te am Job eines Politikers. Da nehme 
ich auch ganz viel mit für die Arbeit in 
Berlin. Im Bundestagswahlkampf 2021 
war ich auch hier in der Region unter-
wegs und habe die Aachener als sehr 
offene, lebensfrohe und lustige Leute 
kennengelernt. Mit Ye-One Rhie haben 
wir eine tolle und wahnsinnig enga-
gierte Aachenerin bei uns in der SPD-
Bundestagsfraktion. 

	 Worin sehen Sie, Herr Klingbeil, 
die besonderen Möglichkeiten, das 
Brauchtum verstärkt in das aktuelle 
Tagesgeschehen einzubinden, damit 
Interessen zu wecken, zum Nachden-
ken und Engagieren anzuregen? 
Ich glaube, das spielt eine ganz wich-
tige Rolle im Leben der Menschen einer 
Region. Und gerade in diesen sehr 

„Annalena Baerbock macht 
als Außenministerin gerade 

einen sehr guten Job in einer 
extrem schwierigen Zeit.“

Interview mit Lars Klingbeil,
SPD-Vorsitzender und MdB

	 Herr Klingbeil, Sie sind in die-
sem Jahr zum ersten Mal bei der Fest-
sitzung zur Verleihung des Ordens 
WIDER DEN TIERISCHEN ERNST des 
AKV zu Gast. Sind Sie ein Karnevals-
jeck?
Dass Sie diese Frage einem Norddeut-
schen stellen, zeugt schon mal vom 
frohmutigen Optimismus der Rhein-
länder. Aber was nicht ist, kann ja 
noch werden. Tatsächlich ist das nicht 
nur meine erste Festsitzung zur Ver-
leihung des Ordens WIDER DEN TIE-
RISCHEN ERNST, sondern auch ganz 
generell mein Karnevalsdebüt. 

Ein Niedersachse gibt sein Karnevalsdebüt bei der Festsitzung
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Im Rampenlicht: Sandra Maischberger
moderiert die Festsitzung

Die erste Moderatorin in der Geschichte des Ordens WIDER DEN TIERISCHEN ERNST

Schlagfertig, sympathisch – und eine 
echte Frohnatur: Die ARD-Talkmas
terin Sandra Maischberger über-
nimmt die Moderation der AKV-Fest-
sitzung anlässlich der Verleihung 
des Ordens WIDER DEN TIERISCHEN 
ERNST. Sandra Maischberger ist eine 
der bekanntesten TV-Powerfrauen in 
Deutschland, sie verfügt über jahr-
zehntelange Erfahrung vor der Ka-
mera. Ihre eigene Talkshow im Ersten 
feiert in diesem Jahr 20-jähriges Jubi-
läum. 
Moderieren wird Sandra Maischber-
ger an der Seite des neuen AKV-Präsi-
denten Wolfgang Hyrenbach, für den 
die Festsitzung ebenfalls eine Pre-
miere wird. Und der frischgebacke-
ne Elferrats-Chef freut sich auf seine 
Partnerin im Scheinwerferlicht des 
Eurogresses: „Sandra Maischberger 
ist eine kompetente, selbstbewusste 
und humorvolle Sympathieträgerin 

im deutschen Fernsehen.“ Die Zusage 
freut den AKV-Präsidenten auch aus 
einem weiteren Grund: „Wir sind stolz 
darauf, mit ihr noch mehr Frauenpow-
er auf der Bühne zu haben, unter an-
derem neben Ritterin Annalena Baer-
bock und Laudatorin Iris Berben.“

Sandra Maischberger schätzt be-
sonders die politische Komponente 
des Ordens WIDER DEN TIERISCHEN 
ERNST in Aachen. „Die Mischung aus 
Politikern auf der karnevalistischen 
Bühne und einem bunten, teils musi-
kalischen, teils karnevalistischen Pro-
gramm findet sie sehr spannend“, so 
Wolfgang Hyrenbach weiter. „Des-
halb hat sie auf unsere Anfrage für 
2023 gerne zugesagt.“ Als erste Mo-
deratorin in der Geschichte des Or-
dens WIDER DEN TIERISCHEN ERNST, 
der seit 1950 verliehen wird, werde 
Sandra Maischberger mit ihrer sou-
veränen Art, mit Charme und Wort-
witz die Festsitzung bereichern, so die 
Überzeugung des Elferrats.

Erfahrung hat die 56-Jährige auch 
schon bei der Moderation von Live- 
und Bühnen-Events gesammelt. So 
moderierte sie zum Beispiel schon 
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„Wir sind stolz darauf, mit 
ihr noch mehr Frauenpower 

auf der Bühne zu haben.“

zweimal die Gala zum „Deutschen 
Fernsehpreis“. Die Talkmasterin, Pro-
duzentin und Autorin wurde viel-
fach ausgezeichnet, unter anderem 
mit der Goldenen Kamera, dem Deut-
schen Fernsehpreis und dem Bundes-
verdienstkreuz. Auch ihr soziales En-
gagement kann sich sehen lassen: Im 
Jahr 2008 gründete Sandra Maisch-
berger Vincentino e. V., einen gemein-
nützigen Verein, der Kulturprojekte an 
Berliner Schulen initiiert und unter-
stützt. Von Joachim Gauck persönlich 
berufen, ist sie außerdem Mitglied des 
Kuratoriums von „Jugend debattiert“.

Sandra Maischberger und Wolfgang 
Hyrenbach folgen mit ihrer Modera-
tion auf Dr. Werner Pfeil und David 
Lulley, die viele Jahre lang humorvoll 
durch die AKV-Festsitzung geführt 
hatten. Bis 2019 hatte auch Tages-
schausprecher Jens Riewa zum Mo-
deratoren-Trio gehört, sozusagen 
ein indirekter Vorgänger Maischber-
gers. Nun beginnt auf der Bühne des 
Eurogresses eine ganz neue Ära.
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„Der Weg ist das Ziel“ – selten passte 
eine Marschroute besser als die, die 
Prinz Guido I. sich und seinem Hofstaat 
gegeben hat. Es war ein ziemlich wei-
ter Weg – länger und steiniger als je-
mals gedacht. Doch die harmonische 
Gruppe hat ihn hervorragend gemeis
tert. 
2021, im 111. Jahr des Bestehens sei-
ner Prinzengarde, das Amt des Prinzen 
Karneval seiner Heimatstadt beklei-
den zu dürfen, das sollte für Guido Bet-
tenhausen das Höchste werden, „das 
man als Karnevalist erreichen und erle-
ben kann“. Mit seiner positiven Energie 
hat er jedes einzelne Mitglied im Hof-
staat begeistert und zum Mitmachen 
motiviert. „Das Erlebnis einer Prinzen-
session wird einfach noch viel gewal-
tiger, wenn man es mit seinen Freun-
den im Hofstaat teilen kann“, findet 
er. Schließlich kennt Guido Bettenhau-
sen das Besondere der Prinzenzeit aus 

der Perspektive des Prinzengardisten, 
der Jahr für Jahr für Prinz und Hofstaat 
die Bühne bereitet: „Da erlebt man die 
Momente, die ein Prinz Karneval un-
serer Stadt hat, hautnah mit. Die emo-
tionalen Höhepunkte, das Glücksgefühl 
mit den Menschen im Saal zu teilen 
und ein kleines neues Kapitel für die Ge-
schichte unserer Stadt mitzuschreiben.
Irgendwann war klar: Diese Emotionen 
will ich auch einmal spüren.“ 

Doch dann machte die Corona-Pan-
demie den prinzlichen Träumen einen 
Strich durch die Rechnung. Mit den 
Menschen in den Sälen und auf den 
Straßen zu feiern, war Prinz Guido und 
seinem Hofstaat 2021 ebenso wenig 
vergönnt wie 2022. Doch Guido I. hat 
nie daran gezweifelt, es ein drittes Mal 
zu machen. Natürlich steht seine Tolli-
tät nicht allein da. Im Hintergrund wir-
ken unzählige Helfer und unterstützen 

mit Leib und Seele die jecke Sache. An 
dieser Stelle spricht der Prinz seinen 
Jungs Dank aus und freut sich nun auf 
alles was kommt! Mit dieser großar-
tigen Unterstützung startet Guido in 
die dritte Session, die flexibler als je zu-
vor umgesetzt werden muss. 

Der Weg war also das Ziel – und die-
ser Weg führte geradewegs in die Ses-
sion 2023, in der Aachen einen Prinzen 
erlebt, der selten ein Ende beim Feiern 
findet. Unsere Tollität ist wohl das, was 
man ein wenig „naturbekloppt“ nennt. 
Und wer gönnt es ihm nicht, dem Kind 
aus dem Aachener Ostviertel, das die 
jecken Gene seiner Eltern in die Wiege 
gelegt bekommen hat. Endlich feiern, 
endlich durch die Säle und Festzelte 
marschieren, endlich den direkten 
Kontakt zu allen Öchern Jecken genie-
ßen. Endlich Karneval zu 100 Prozent.

Prinz Guido I. Bettenhausen:
zu guter Letzt bei 100 Prozent Karneval!

Eins der letzten seiner Art...

Aachen, Alexanderstraße 18-20, An der Hotmannspief, Telefon 0241 32976, wienand-aachen.de

das inhabergeführte Fachgeschäft

Eine tolle Mannschaft hat sich mit Leib und Seele der jecken Sache verschrieben.



21Journal 19 | 2023

„Das Erlebnis einer Prinzen-
session wird einfach noch 
viel gewaltiger, wenn man
es mit seinen Freunden im 
Hofstaat teilen kann.“
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Vorausgegangen war ein musikalisch-
tänzerisches Programm, das für beste 
Fastelovvends-Stimmung sorgte – der 
perfekte Einstieg in die Session 2023. 
Das Eis brachen die Vorgänger Guidos, 
die Ex-Prinzen im AKV mit ihren Lie-
dern, ehe Oliver Schmitt, der singende 
Kommissar, für die ersten Gänsehaut-
Momente sorgte. Zusammengestellt 
von AKV-Elferrat Markus Bongers, bot 
das Programm viel Abwechslung, und 
zu den Liedern des Öcher Ötzi alias 
Guido Hammes tanzten sogar Elfer-
räte und Ehrenhüte des AKV ausgelas-
sen über die Bühne.

Deutlich bessere tanzsportliche 
Höchstleistungen sollten aber noch 
folgen – und zwar gleich zweimal so-
gar von frischgebackenen Deutschen 
Meistern: Einzel-Tanzoffizier Lucas 
Zimmermann und später die Show-
tanzgruppe Crazy Diamonds, bei-
de von der KG Eulenspiegel, ließen 
die Jecken im Saal mit ihren Darbie-
tungen jubeln. Tänzerisch überzeugen 

konnten auch das AKV-Ballett unter 
der Leitung von Maria Saacke-Secer 
sowie T’N’Boom. Die Gruppe von Mar-
ga Render begleitete das Prinzenspiel 
von Guido I. und seinem 13-köpfigen 
Hofstaat, das – passend zur nun schon 
zwei Jahre währenden Regentschaft 
– Guidos ganzes Leben rekapitulierte: 
von der Zeit als kleiner Steppke über 
die Jugend- und Diskojahre bis heute.
Moderiert wurde die Prinzengala 
souverän und sympathisch von AKV-
Vizepräsident Michael Kratzenberg, 
der 2016 selbst eine Session als Prinz 
seiner Heimatstadt Aachen erleben 
durfte. Mit den Stallburschen, den 
Night Wievern, den Oecher Stadtmu-
sikanten und Deschawü durfte er fast 
alles, was in der Aachener Fastelov-
vends-Musikszene Rang und Namen 
hat, auf der Eurogress-Bühne begrü-
ßen. Klar, dass vor dem großen Fi-
nale die Stimmung hochkochte, als 
schließlich die 4 Amigos die Bühne 
enterten.

Und dann war es soweit: Begrüßt 
von Abordnungen der Aachener Kar-
nevalsvereine, stand Prinz Guido I. in 
vollem Ornat vor seinem Publikum 
und durfte sich schließlich in die Hän-
de seiner Prinzengarde begeben, die 
ihn durch die Session begleitet. Es war 
genau der emotionale Abend, auf den 
Prinz Guido I. und sein Hofstaat so 
lange gewartet haben.
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Was für ein Abend, was für eine 
Nacht: Noch nie musste ein Prinz so 
lange warten, bis er gemeinsam mit 
seinem Hofstaat sein Prinzenspiel 
aufführen durfte: Am 7. Januar war 
es endlich so weit. Von rund 1.200 be-
geisterten Jecken im Eurogress durfte 
sich Guido I. endlich angemessen fei-
ern lassen.
Vorgestellt als designierte Tollität 
im Mai 2020, dauerte es 32 Monate, 
ehe Guido Bettenhausen nun in sei-
ne finale, aber erste „richtige“ Session 
starten konnte. Proklamiert worden 
war er ja schon 2021, aber damals, mit-
ten in der Corona-Pandemie, bestand 
sein Publikum nur aus einer Kamera 
für die Online-Übertragung. „So fühlt 
es sich also an, wenn man mit all den 
Öcher Jecken Karneval feiern darf“, 
sagte der sichtlich gerührte Narren-
herrscher, der sich zuvor mit einem 
fulminanten Prinzenspiel den Öchern 
vorgestellt hatte.

Prinzengala: 
fulminanter Start in die Session mit Guido I.

Furioses Prinzenspiel begeistert das Publikum im Saal
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ten und im Straßenkarneval. Bis zum 
21. Februar sind sie fast täglich unter-
wegs und besuchen die vielen Ver-
anstaltungen der über 50 Aachener 
Karnevalsgesellschaften, aber auch 
Altenheime, Vereine, soziale Einrich-
tungen und Schulen. 

Beim Volkswagen Zentrum Europa-
platz Aachen handelt es sich um eines 
der modernsten Volkswagen Zentren 
Deutschlands. Das Traditionsunter-
nehmen Fleischhauer ist bereits seit 
1928 am Standort Aachen vertreten 
und investiert in den letzten Jahren 
weiter in die Entwicklung des Stand-
ortes.

Guido I.: Rund 6.000 Kilometer sicher
unterwegs mit Fahrzeugen von Fleischhauer

Tolles Sponsoring durch das Traditionsunternehmen Fleischhauer

Bis zu 300 Auftritte absolviert der 
Öcher Karnevalsprinz Guido I. in der 
Zeit von der Prinzengala am 7. Januar 
bis zu seiner Abdankung nach dem 
AKV-Theaterball in der Nacht auf 
Aschermittwoch am 22. Februar. Da-
bei legt er rund 6.000 Kilometer auf 
Aachens Straßen und Umgebung zu-
rück. Und damit der Prinz bei Wind 
und Wetter gut und sicher durch den 
winterlichen Verkehr kommt, wird er 
in diesem Jahr erneut vom Autohaus 
Fleischhauer mit einem komfortablen 
„Thronmobil“ ausgestattet. 
„Wir freuen uns, dass wir Prinz Guido 
I. und seinen Hofstaat und damit auch 
den Aachener Karneval mit unserem 
Engagement unterstützen dürfen. 
Die Unternehmensgruppe Fleisch-
hauer sieht das als Ausdruck der Ver-
bundenheit zu Aachen und seinem 
Brauchtum“, sagte Andreas Krab-
be, Geschäftsführer des Autohauses 
Fleischhauer, bei der offiziellen Fahr-
zeugübergabe am Dienstag, 17. Januar, 
im Volkswagen Zentrum Europaplatz 
Aachen. 

Ausgestattet wurden Guido I., bür-
gerlich Guido Bettenhausen, und 
sein dreizehnköpfiger Hofstaat nun 
mit einem Volkswagen Multivan T7 

der neusten Generation, welcher als 
„Prinzenmobil“ dient, einem komfor-
tablen VW Tiguan SUV für den Hof-
marschall Wilfried Mandelartz so-
wie mit zwei Shuttle-Kleinbussen 
von VW Caravelle für den Hofstaat. 
Insbesondere der Hofmarschall hat 
eine äußerst wichtige Aufgabe: Dem 
Prinzen vom Aachener Karnevalsver-
ein (AKV) zur Seite gestellt, ist er ver-
antwortlich für die gesamte Termin-
koordination und sorgt dafür, dass 
Guido I. und sein Hofstaat pünktlich 
von Auftritt zu Auftritt kommen. „Die 
Unterstützung, die der Prinz nun be-
reits seit 2017 vom Autohaus Fleisch-
hauer erfährt, ist elementar, um das 
straffe Programm zu absolvieren, das 
Guido I. und sein Hofstaat in den kom-
menden Wochen vor sich haben. Da-
für sind wir sehr dankbar“, erklärte 
AKV-Präsident Wolfgang Hyrenbach.

Für Guido I. geht mit seiner närrischen 
Regentschaft endlich ein Kindheits
traum in Erfüllung. Bereits 2021 pro-
klamiert, musste er – ausgebremst 
durch die Corona-Pandemie – lan-
ge warten, ehe die Ampel auf Grün 
sprang. Nur dürfen er und sein Hof-
staat endlich eine echte Session erle-
ben, mit Auftritten in Sälen, Festzel-

Bis zu 300 Auftritte absolviert 
der Öcher Karnevalsprinz 
Guido I. bis zu seiner Abdan-
kung in der Nacht auf Ascher-
mittwoch am 22. Februar. 
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Schurzelterstrasse 565, Vaals Grenze
mit neuem Getränkemarkt

Krefelderstrasse 199, am alten Tivoli

www.hit-suetterlin.de

2x      für 
 Sie in 
Aachen

. . . weil wir gerne hier leben und gemeinsam 
mit unseren Partnern diese Region gestalten 

wollen. Sowohl im Bezug auf regionale 
Lieferanten und Produkte als auch in der 
Zusammenarbeit mit sozialen, karitativen 

und kulturellen Vereinen. 

Wir freuen uns ein Teil hiervon zu sein.

Märchenprinz Phil I.:
Endlich, endlich geht es richtig los!

Nicht nur für Guido Bettenhausen lie-
fen die vergangenen Sessionen an-
ders als erhofft. Auch Phil Cremans 
erlebte seine Proklamation als Mär-
chenprinz Phil I. nicht vor zahlreichen 
Jecken im Eurogress, sondern vor 
Scheinwerfern und einer Kamera. 
Sein „Studio“ war das Marschier-
tor, denn die Inthronisierung fand im 
Hauptquartier der Stadtgarde Oecher 
Penn statt. Das Wohnzimmer der 
Penn-Soldaten wurde für ihn kurzer-
hand in ein Fernsehstudio verwandelt, 
die Proklamation dann für alle jungen 
Jecken auf Facebook übertragen. Ge-
nau wie Guido machte aber auch Phil 
mit seinem Hofstaat und dem AKiKa-
Team das Beste aus den sonderbaren 
Sessionen 2021 und 22. Auf Facebook 
und Instagram hat er uns mit Musik 
Freude bereitet, nach und nach seinen 
Hofstaat vorgestellt und sich oben-
drein für den guten Zweck engagiert. 

Phil, der in der Zitadelle Jülich zur 
Schule geht, ist durch und durch 
Öcher Karnevalist. Im AKiKa darf man 
ihn getrost als echtes Urgestein be-
zeichnen: Erst war er Page, dann Jä-
ger, dann Teufel im Hofstaat des je-
weiligen Märchenprinzen. Auch das 
Schängchen ist durch seine Hände ge-
gangen. Nebenbei spielt Phil Klavier, 
liebt Tennis und fährt Ski – außerhalb 
der Karnevalssession natürlich.

Noch etwas hat der Märchenprinz 
mit seinem großen Pendant gemein-
sam: Auch Phil I. hat seine dritte Ses-
sion bekommen! Am 15. Januar fand 
die große Märchenprinzen-Gala im 
Eurogress statt. Ein großartiges Fest 
für Groß und Klein! Endlich durfte Phil 
seinen großen Prinzenmoment erle-
ben – und beweisen, dass er sein Mot-
to lebt: „Vür hant et fiere net verliert!“

Die prinzlichen Warteschleifen haben endlich ein Ende! 

Die märchenprinzliche Warteschleife hat endlich ein Ende!
©
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DEN TIERISCHEN ERNST“ sind das der 
Narrenkäfig des AKV, das Vereinslogo 
und das Aachener Stadtwappen. Auf 
dem Dach des Bundestags wehen zu-
dem die Flaggen Aachens, Deutsch-
lands, der EU und der UNO. Ein gelun-
genes Kleinod, das jeden schmückt, 
der es trägt.

Ein strahlender Stern in Gold mit glit-
zernden Steinen: Das ist das einrah-
mende Element des edlen AKV-Sessi-
onsordens in diesem Jahr. Ein Orden, 
der – wie immer – den aktuellen Or-
densritter bzw. die -ritterin in Szene 
setzt. Verweise auf die Bundesaußen-
ministerin, Ritterin Annalena, finden 
sich gleich mehrfach auf dem guten 
Stück: In der Mitte des Ordens prangt 
das Reichstagsgebäude, Sitz des deut-
schen Bundestags, dessen Mitglied 
Annalena Baerbock ist, und Symbol 
unserer deutschen repräsentativen 
Demokratie. Ihre Partei, Bündnis 90/ 
Die Grünen, wird repräsentiert durch 
die Sonnenblume, auf der die AKV-Rit-
termütze sitzt. Der Clou ist aber die 
Drehscheibe im Inneren der Blume: 
Auf der einen Seite dekoriert mit dem 
Konterfei Annalena Baerbocks, zeigt 
ihre andere Seite die Weltkugel und 
damit das Arbeitsgebiet der Außen-
ministerin.

Sessionsorden 2023: gelungene Symbolik 
und ein strahlendes Konterfei der Ritterin

Markus Bongers, im Elferrat für die 
Entwicklung des Ordens von AKV-Sei-
te her verantwortlich, darf zurecht 
stolz auf den detailreichen Orden sein. 
Das viele Lob, das er für erhalten hat, 
gibt er aber direkt weiter: „Wenn man 
eine Idee im Kopf hat, braucht man ja 
auch immer jemanden, der sie umset-
zen kann. Und wie Guido Diefenthal 
von Orden Exklusiv das macht, ist ein-
fach genial“, so Markus Bongers.

Herren- und Damenorden sind in die-
sem Jahr genau gleich. Sie unterschei-
den sich nur in der Größe und beim 
Band, das bei den Herren aus blauem 
Stoff ist. Der kleinere Damenorden 
hängt an einer goldenen Kette, die 
sich zum besseren Umhängen öffnen 
und schließen lässt. Außer den ge-
nannten themenbezogenen Details 
finden sich natürlich auch die traditio
nellen Symbole auf dem Orden. Ne-
ben dem Schriftzug „Orden WIDER 

FREUDE AM EINRICHTEN IST UNSERE STÄRKE!

K Ü C H E  |  W O H N E N  |  O U T D O O R

Der AKV-Sessionsorden 2023
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30 Journal 19 | 2023 Vür senge os wärm: Karneval Anno Dazumal in den Kurparkterrassen

Aachen startet wärm jesonge
in die neue Session

Dat es echte Oecher Fastelovvend! 
Mit einer Punktlandung sind der 
Aachener Karnevalsverein (AKV) 
und das neue Elferratsmitglied An-
dor Schmitz mit einer Öcher Weltpre- 
miere in die neue Karnevalssession 
2022/2023 gestartet!
„Es war eine der besten Karnevalsver-
anstaltungen der letzten Jahrzehnte!“, 
war die einhellige Meinung vieler Gäs
te im Saal, die mit glänzenden Augen 
in Erinnerungen schwelgten. Mit dem 
Mitsingkonzert „Vür senge os wärm“, 
das die ausverkauften Burtscheider 
Park-Terrassen in einen närrischen He-
xenkessel verwandelten, ist dem AKV 
etwas Großes gelungen, das in den 
nächsten Jahren einen festen Platz 
in seinem närrischen Portfolio ha-
ben wird. Schon während der großen 
Sause verkündete Moderator Jürgen 
B. Hausmann mit einem Augenzwin-
kern, dass „Vür senge os wärm“ 2022 
in den Park-Terrassen stattfindet und 
die Fortsetzung im kommenden Jahr 
im Reitstadtion des ALRV.

Sessionsau
ftakt met au Öcher 

Leddchere z
um Mitsingen!

VÜR SEN
GE 

OS WÄRM!

Das närrische Mitsingkonzert ist 
keine neue Erfindung, aber Andor 
Schmitz und seine Komplizen Ägid 
Lennartz (Piano/Gesang) und Jürgen 
Beckers haben die Idee für Aachen 
adaptiert und daraus „Vür senge os 
wärm“ gemacht. Unterstützt wurden 
sie dabei von den mit dem Öcher 
Gen infizierten Musikern von Titze 
Lejjenad: Guido Kempen (Keyboards), 
Leo Leuchtenberg (Schlagzeug), Hein 
Bonn (Bass) und Gastgitarrist Jo-
hannes Meier. Alle Lieder des Abends 
wurden natürlich live gespielt und 
gesungen – und vom vielstimmigen 
Chor des Publikums begleitet.

„Wir wollten an die musikalischen 
Perlen aus Aachens Vergangenheit er-
innern, die gar nicht mehr oder nur 
noch selten bei Veranstaltungen ge-
spielt werden“, bringt es Ägid Lenn-
artz, der das Programm mit zusam-
mengestellt hat, auf den Punkt. Nach 
einem vorzüglichen Ritt durch die An-
nalen des Öcher Fastelovvends in dem 
Film „Karneval Anno Dazumal“ war 
es nur folgerichtig, dass der 32jährige 
Andor Schmitz diese Lieder, die in dem 
Film angeklungen waren, auch live 
auf eine Bühne bringen wollte.

Die spannende Frage war, ob das 
Aachener Publikum bei diesem Expe-
riment mitspielen würde? Die Frage 
stellte sich gar nicht, denn die Karten 
waren schnell vergriffen und mit den 
Liedern haben die Macher die Her-
zen und die Seelen der Aachener und 
der Angereisten berührt. Das musika-
lische Feuerwerk war schon von der 
Dammstraße aus zu hören, so legten 
sich die anwesenden Mäddchere en 
Jonge ins Zeug und sangen begeis-
tert mit. Es wurde noch ein Liedbüch-
lein mit allen Liedertexten aufgelegt. 
Pünktlich um 19.11 Uhr fiel der Start-
schuss mit der Aachener National-
hymne „Vür sönt allemoele Öcher 

Jonge“ gefolgt vom sentimentalen 
Kleinod „Aachener Heimatlied“, das 
seinerzeit von Friedel Schwartz ge-
schrieben wurde. Es folgten ein „Mäd-
chen schwarz wie Schlamm“ und ein 
wunderschönes Medley mit aue Öcher 
Leddchere. Viele Augen im Saal glänz-
ten und viele längst vergessen ge-
glaubte Erinnerungen wurden wach!

Jürgen Beckers, der sichtlich Spaß an 
dem neuen Format hatte, führte ge-
konnt mit Ameröllchen durch ein 
Programm mit vielen Gänsehaut-
momenten, das an große Aachener In-
terpreten und Komponisten wie Leo 
Lamm und die unvergessenen 3 Atöm-
chen mit den Liedern „Alaaf et Öcher 
Schängche“, „E Jölde Hazz“ und „Sen-
ge met de Mäddchere Halleluja“ er-
innerte. In Anwesenheit von Helmi 
Jansen, der Ehefrau von „Atömchen“ 
Dieter Jansen, sagte Beckers, dass die 3 
Atömchen für alle Zeit das Aushänge-
schild des Aachener Karnevals seien.

Der ehemalige Aachener Rede-Rolls-
Royce „Josef, Jupp und Jüppchen“ 
stand wieder auf der Bühne – mit den 
Originalmitgliedern Ägid Lennartz 
und Albert Gehlen. Jürgen Beckers 
schlüpfte in die Rolle des unverges-
senen Hubert Krott. Natürlich stand 
ihr Gassenhauer „Wenn ene Öcher 
ens jet sage well!“ im Mittelpunkt. 
Die Begeisterung im Saal erreichte 
zum ersten Mal den Siedepunkt. Zum 
zweiten Mal, als der Ehrenpräsident 
des AKV, Dirk von Pezold, noch ein-
mal mit schwarzem Frack, übersät mit 
Ehrenzeichen, und Zylinder den Len-
net Kann gab. Da gab es kein Halten 
mehr. Anschließend intonierte das Pu-
blikum noch ohne musikalische Belei-
tung, die Musiker sind später einge-
stiegen, die legendäre Mathilde.

„Es war eine mega Veranstaltung, 
die alten Aachener Lieder gehen so-
fort unter die Haut. Und der AKV hat 
einen Andor Schmitz, der für den tra-
ditionellen Aachener Karneval brennt. 
Wenn er noch mehr solche Ideen hat, 
kann er mich auch gerne weiterhin 
zwei Mal am Tag anrufen“, grinste 
AKV-Präsident Wolfgang Hyrenbach.

© Text und Fotos: Gerd Simons
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Prinzenparty in der Erholung machte Hoffnung auf eine stimmungsvolle Session!

Sessionseröffnung
mit der Prinzenparty 2022!

In diesem Sinne trafen sich die ein-
gefleischten Karnevalisten am 5. No-
vember 2022 kurz vor dem närrischen 
Start in die Session in der Erholung 
zur Prinzenparty – einer stimmungs-
vollen Fete mit kleinem Musik-Pro-
gramm auch des Prinzen selbst. 
Darüberhinaus überall gefeiert und 
einmal mehr Garanten für beste Stim-
mung war die Gruppe Tästbild in ihrer 
letzten Session. Nicht minder umju-
belt wurden die Ex-Prinzen, die jeder 
mit dem eigenen Prinzenlied nicht 
nur zum Schunkeln aufmunterten. An 
der ausgelassenen Stimmung merkte 
man deutlich, dass die Zeit reif ist für 
einen Neuanfang im karnevalistisch-
gesellschaftlichen Leben!

Ein Jahr Online-Karneval und eine 
abgesagte Session lagen hinter den 
Öcher Karnevalisten, mit Guido I. gab 
es sogar schon einen proklamierten 
Prinzen Karneval im November und 
die Hoffnung war groß, dass die lau-
fende Session wieder in nahezu al-
ter Manier vonstatten gehen kann. 
Auch wenn Corona noch lange nicht 
besiegt ist, so überwog doch die Zu-
versicht angesichts der möglichen 
Impfungen und einfach der Tatsache, 
dass man doch nicht schon wieder al-
les absagen könne.



So gut kann 
Bier schmecken.
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Traditionsveranstaltung in neuem Gewand:
Küchenparty 2022

AKV-Küchenparty „Gans janz anders“ 
– die frisch aufgelegte, beliebte AKV 
Traditionsveranstaltung kam am 11. 
im 11. in frischem Gewand daher: Ge-
meinsam mit Küchen Kochs wurde 
vom neuen Präsidium ins Kwartier 
106 zur exklusiven Küchenparty gela-
den, um nicht nur den jecken Gaumen 
nach allen Regeln der Kunst zu ver-
wöhnen, sondern auch, um für einen 
höchst kurzweiligen Abend zu sorgen. 

Frisch aufgelegt: Gans janz anders 2022

Bei allerlei Köstlichkeiten verbreiteten 
nicht nur Prinz Guido I. und sein Hof-
staat gewohnt gekonnt und bestens 
gelaunt tolle Stimmung. Die wunder-
bare Saxophonistin Bella akzentuier-
te den weiteren Abend stimmungs-
voll, während DJane Nic schwungvoll 
zum Tanzen einlud. Gelöste Stim-
mung und unterhaltsame Gespräche 
ließen nach zwei Jahren ausgefallener 
Veranstaltungen einen kurzweiligen 
Abend zum Genuss werden.

Da für Spaßmacher.

Darüber hinaus stehen wir Ihnen als verlässlicher Partner für alle 
Versicherungs- und Finanzfragen zur Seite. Und das alles selbstver-
ständlich direkt in Ihrer Nähe.

Bezirksdirektion Ingo Trümpener
Wilhelm-Pitz-Str. 11-13, 52223 Stolberg
Telefon 02402 974970
ingo.truempener@signal-iduna.net

Wir wünschen eine tolle Karnevalszeit.
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Wolfgang Hyrenbach
ist der neue Präsident des

Jahreshauptversammlung 2022

Jahreshauptversammlung 2022: Wolf-
gang Hyrenbach ist neuer Präsi-
dent des Aachener Karnevalsvereins. 
Der 64-jährige Ingenieur, zuvor be-
reits Vizepräsident unter Vorgänger 
Dr. Werner Pfeil, wurde auf der Mit-
gliederversammlung des AKV am 31. 
August 2022 mit großer Mehrheit ge-
wählt. Neue Vizepräsidenten sind Dr. 
André Freese und Michael Kratzen-
berg, Schatzmeister wurde Martin 
Speicher.
Zuvor hatte Werner Pfeil als schei-
dender Präsident durch seine letz-
te Jahreshauptversammlung geführt 
und dabei 17 neue Mitglieder begrüßt, 
darunter sechs Frauen. Der Rückblick 
auf das abgelaufene Jahr fiel durch-
wachsen aus. Nicht weniger als sieben 
geplante Veranstaltungen waren er-
neut der Corona-Pandemie zum Opfer 
gefallen, dennoch erinnerte der schei-
dende Präsident auch an einige Hö-
hepunkte: das Filmprojekt „Karneval 
anno dazumal“, das erste Karnevals-
trikot in Kooperation mit Alemannia 
Aachen und natürlich die Verleihung 
des Ordens WIDER DEN TIERISCHEN 
ERNST an Iris Berben. Dass die Aus-
zeichnung 2023 – Ritterin wird be-
kanntermaßen Außenministerin An-

nalena Baerbock – auch wieder im 
Ersten zu sehen sein wird, nahmen die 
Mitglieder erfreut zur Kenntnis.

Ganz besonders dankte Werner Pfeil 
seinem Elferrat, der ihn durch zwölf 
Jahre Präsidentschaft begleitet hat. 
Neben ihm beendeten auch Vizepräsi-
dent Roger Lothmann, Schatzmeister 
Christian Henry, Achim Floegel, David 
Lulley und Josef Schumacher ihre je-
weils langjährige Tätigkeit im Elferrat. 
Letzterer wird auch weiterhin die Or-
ganisation der Benefiz-Oldtimer-Ral-
lye zugunsten der Sammlung Crous 
koordinieren. Der Dank des schei-
denden Präsidenten richtete sich auch 
an die vielen ehrenamtlichen Mitar-
beitenden der Sammlung Crous und 
die zahlreichen Helferinnen und Hel-
fer, die unter anderem das Sommer-
fest des Vereins oder den AKV-Kinder-
karneval organisieren.

Nach seiner Wahl übernahm Wolf-
gang Hyrenbach die Leitung der Ver-
sammlung und stellte den 121 anwe-
senden Mitgliedern seinen Elferrat vor, 
der ebenfalls mit großer Mehrheit ge-
wählt wurde. In seiner Bewerbungsre-
de hatte er zuvor versprochen, mit sei-
nem Team Profil und Marke des AKV 
zu schärfen, um den Verein „in der ers
ten Liga des Karnevals zu halten“. Tra-
ditionelles und Moderne geschickt 
miteinander zu verbinden und Ange-
bote zu entwickeln, um auch für den 
Nachwuchs attraktiv zu bleiben, wer-
den weitere Bausteine seiner Präsi-
dentschaft sein.
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Dr. Werner Pfeil
zum Ehrenpräsidenten ernannt!

Nach seiner Abdankung als Präsident 
und stehenden Ovationen der Mit-
glieder bei der Jahreshauptversamm-
lung des AKV blieb Dr. Werner Pfeil 
nur für kurze Zeit einfaches Mitglied 
des Vereins: Erste Amtshandlung des 
neuen Elferrats war es nämlich, der 
Mitgliederversammlung vorzuschla-
gen, dem Juristen und Landtagsab-
geordneten für seine langjährigen 
Dienste die Ehrenpräsidentschaft an-
zutragen. Ein Vorschlag, der – kaum 
ausgesprochen – in erneuten stehen-
den Ovationen mündete.

Gewählter Elferrat: Präsident: Wolf-
gang Hyrenbach; Vizepräsidenten: 
André Freese, Michael Kratzenberg; 
Schatzmeister: Martin Speicher; Elfer-
räte: Markus Bongers, Alwin Fiebus, 
Alexander Hammer, Kolja Linden, Andor 
Schmitz, Björn Jansen (neu), Thomas 
Salz (neu). Beirat: Marcus Quadflieg.

Jubilar-Ehrungen:
25 Jahre: 
Dieter Axmacher, 
Karl Dörfler, 
Walter Eickels, 
Stephan Eldracher, 
Josef Mathias Frings, 
Friedhelm Hammer, 
Bernhard Krings, 
Wolfgang Mainz, 
Oliver Mohr, 
Michael Siemons.

40 Jahre: 	
Dr. Norbert Königs, 
Prof. Dr. Carl August Witt.

50 Jahre: 	
Dr. Helmut Stuhlweißenburg.

60 Jahre: 	Georg-Günther Schwartz.

25 Jahre Ex-Prinz: Dirk Courté.

Rechtsanwälte
Pfeil, Jentgens & Kollegen 

Rathausstr. 16a
52222 Stolberg
Tel.:	0 24 02/95 54-0
Fax:	0 24 02/95 54-10
info@providas.de
www.providas.de

providas
Rechtsanwälte
Pfeil, Jentgens & Kollegen 

Rathausstr. 16a
52222 Stolberg
Tel.:	 0 24 02/95 54-0
Fax:	 0 24 02/95 54-10
info@providas.de
www.providas.de

R E C H T S A N W Ä L T E  P F E I L ,  J E N T G E N S  &  K O L L E G E N

Dr. Werner Pfeil
Fachanwalt für Bau- und Architektenrecht
Fachanwalt für Miet- und WEG-Recht

Markus Jentgens
Fachanwalt für Arbeitsrecht
Fachanwalt für Verkehrsrecht  
Fachanwalt für Strafrecht  

Martin Rupp
Fachanwalt für Verkehrsrecht

Andreas Smyra
Rechtsanwalt

Miguel van Waesberghe
Rechtsanwalt

Canan Cakmac
Rechtsanwältin

Marc Delzepich
Rechtsanwalt

Ehrungen bei der Jahreshauptversammlung 2022





Präsidium und 
Elferrat 2023
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Elferräte und Elferratsbeiräte – 
die Gesichter des

Elferräte und Elferratsbeiräte des AKV 2023

Wolfgang Hyrenbach
Präsident

Andor Schmitz
Politische Redner, 
Künstlerbetreuung und 
Gesamtorganisation 
„Karneval Anno Dazumal“

Thomas Salz
Finanzen und Sponsoring

Martin Speicher
Schatzmeister, 
Rechtsfragen und 
Verträge sowie Inklusion

Bernd Steinbrecher
Markenentwicklung und 
Sponsoring

Marcus Quadflieg
Kleiderwart und 
Gesamtorganisation 
Wirtshaussitzung

Dr. Andre Freese
Vizepräsident,
Sponsoring, Gesamt
organisation und Mode-
ration Rittertalk

Alwin Fiebus
Betreuung und Beratung 
des Sessionsprinzen

Björn Jansen
Gesamtorganisation 
„Gans janz anders“
und Festsitzung Orden 
WIDER DEN TIERISCHEN 
ERNST

Michael Kratzenberg
Vizepräsident,
Gesamtorganisation 
Prinzenparty, Modera-
tion, Zusammenarbeit 
Prinzenkorps

Kolja Linden
Pressesprecher und 
Öffentlichkeitsarbeit

Alexander Hammer
Gesamtorganisation 
Theaterball, Rechts
fragen und Verträge

Markus Bongers
Gesamtorganisation 
Prinzenproklamation 
und Festsitzung Orden 
WIDER DEN TIERISCHEN 
ERNST

Sandra Braun
Leitung der 
Geschäftsstelle
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Großer Dank: Verdiente Ex-Elferräte
sind nun Ehrenmitglieder

Sie haben lange und intensiv für ihren 
AKV beste Arbeit abgeliefert – nun 
sind sie in den karnevalistischen Ru-
hestand gegangen: Gemeinsam mit 
Präsident Dr. Werner Pfeil haben im 
Sommer 2022 auch sein Vize-Präsi-
dent Roger Lothmann, Schatzmeister 
Christian Henry sowie die Elferräte 
Achim Floegel, David Lulley und Josef 
Schumacher ihre Ämter niedergelegt. 
Für ihre enormen Leistungen im Sinne 
des Vereins wurden sie – völlig ver-
dient – zu Ehrenmitgliedern ernannt.
Als Prinz 007 sorgte Roger Lothmann 
in der Session 2007 für jecke Furo-
re. Dem AKV war er seitdem eng ver-
bunden – und stieg 2010 gemeinsam 
mit Werner Pfeil als dessen Vize in den 
Elferrat ein. Verantwortung zu über-
nehmen, zum Beispiel bei der Organi-
sation wichtiger Events, liegt dem er-
folgreichen Unternehmer im Blut. In 
der Akquisition und perfekten Betreu-
ung unserer Sponsoren, ohne die der 
Karneval nicht existieren könnte, war 
Roger das Ass im Ärmel des AKV. 

Das freute auch Christian Henry, der 
nach seinem Einstieg 2013 als Beirat 
schnell zum Elferrat und schließlich 
zum Schatzmeister aufstieg. Gewis-
senhaftigkeit ist sein zweiter Vorna-
me. Christian war sich nie zu schade, 
im Sinne der Finanzen die Auseinan-
dersetzung mit den Elferratskollegen 
zu suchen. Ein Mahner im positivsten 
Sinne, der sich nebenbei auch noch 
mit großem Engagement der euregio-
nalen Zusammenarbeit widmete.

Unglaubliche 17 Jahre lang hat sich 
Achim Floegel in den Dienst des AKV 
gestellt, zunächst als Beirat, dann 15 
Jahre als Elferrat. In dieser Zeit erlebte 
er drei Präsidenten, zeichnete aber 
vor allem für diverse Veranstaltungen 
verantwortlich, die er mit seinen Pro-
gramm-Ideen zu echten Highlights 
formte. Darunter waren nicht nur 
die internen, teils legendären Weih-
nachtsfeiern, sondern auch viele Jah-
re lang der Theater-Abschlussball am 
Veilchendienstag.

Wenn man Josef Schumacher als Mo-
tor bezeichnet, liegt man in vielerlei 
Hinsicht richtig. Als Elferrat trieb der 
Logistik-Unternehmer wichtige The-
men voran, war ein großer Unterstüt-

zer des Carnevale-Teams, stellte den 
gesamten AKV-Fuhrpark beim Rosen-
montagszug mit zahlreichen Fahr-
zeugen und zeichnete verantwortlich 
für „sein Baby“, die AKV-Benefiz-Old-
timerrallye zugunsten der Sammlung 
Crous. Dass wir bei den beiden letzte-
ren auch weiterhin auf ihn zählen kön-
nen, macht uns sehr glücklich!

Ein Tausendsassa ist David Lulley. Was 
hat dieser kreative Kopf nicht alles auf 
die Beine gestellt: Vielen Zuschauern 
vor allem als Moderator der Festsit-
zung bekannt, steckte David hinter viel 
mehr umgesetzten Ideen, als man hier 
aufzählen könnte. Von erfolgreichen 
Comic-Projekten über Kunstaktionen, 
den Einsatz von Virtual Reality bis hin 
zu den beliebten Facebook-Liveüber-
tragungen der Prinzenproklamation 
– die Reihe ließe sich fast unendlich 
fortsetzen.

Eins haben sie alle gemeinsam: Sie 
waren – wie ihr Präsident Dr. Werner 
Pfeil – nicht nur engagierte Macher, 
sondern auch hervorragende Reprä-
sentanten unseres Vereins. Dafür sa-
gen wir ganz herzlich danke. Ihr wart 
spitze!

KL

Dafür sagen wir ganz herzlich 
danke. Ihr wart spitze!



Sie suchen ein angenehmes Betriebsklima mit einem motivierten kompetenten Team?

Einen sicheren Arbeitsplatz in einem dynamischen, engagierten und unkonventionellen   

Unternehmen? In einem sehr gut aufgestellten Konzern im zukunftsorientierten Energie-

wirtschaftsumfeld? Willkommen bei der FACTUR Billing Solutions GmbH.

Neue Ziele erreichen – in einem 
Unternehmen mit attraktiver Perspektive.

Für alle, die hoch 
hinaus wollen

www.factur.de
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Brillante Technik für das Highlight der Session!

JOY event & media GmbH & Co. KG
Eilendorfer Straße 215, 52078 Aachen, Telefon + 49. 241. 99 000 60
Ihre weiteren Informationen fi nden Sie im Internet: www.joy-event-media.de

Veranstaltungen inszenieren.
Ihre Konferenz, Produktpräsen-
tation oder Abendveranstaltung 
soll genau ins Schwarze treffen! 
Sparen Sie sich Zeit, Geld und 
Nerven und nutzen Sie unsere 
Kreativität und Beratung schon 
in der Planungsphase. So wird 
Ihr Event garantiert zu Ihnen und 
Ihren Gästen passen und lange
in Erinnerung bleiben.

Mit Bildern bewegen.
Ob Imagefi lm, Werbespot oder 
Dokumentation: Wenn Inhalte
und Bildsprache stimmig
konzipiert sind, lebt Ihre Marke 
völlig neu auf! Und wenn Ihre 
Veranstaltung besonders zur 
Geltung kommen soll: Übertragen 
Sie sie doch auf Großbildwand
oder gleich live ins Internet.

Geeignete Technik wählen.
Der Erfolg Ihrer Veranstaltung 
hängt maßgeblich von der Aus-
wahl der passenden Technik ab.
Aber Sie brauchen sich nicht
um die richtigen Scheinwerfer,
Lautsprecher oder Kameras zu
kümmern. Konzentrieren Sie
sich auf das Wesentliche:
Ihre Gäste, Ihre Veranstaltung, 
Ihre Inhalte!

In der Bundesliga spielen.
Bis der Schiedsrichter endlich 
anpfeift, werden Sie und mit Ihnen 
zigtausend weitere Zuschauer im 
Stadion bereits spannend unter-
halten und bestens informiert: Mit 
Stadion-TV der Extraklasse! Bei 
Borussia Mönchengladbach,
SC Freiburg und Mainz 05 sogar
in der Ersten Liga.

Anzeige_218x300.indd   1 26.02.2014   16:32:55
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Samstag, 4. Februar 2023

73. Verleihung des Ordens 
WIDER DEN TIERISCHEN ERNST
Einlass: 17.45 Uhr, Beginn: 19.45 Uhr
Eurogress Aachen 
Fernsehübertragung am 6. Februar 
ab 20.15 Uhr in der ARD

Freitag, 10. Februar 2023

AKV-Wirtshaussitzung im Karl’s
Beginn: 19.00 Uhr
in Karl’s Wirtshaus
Markt 17 – 21 

Samstag, 11. Februar 2023

Maskerade
Einlass: 19.00 Uhr
Beginn: 20.00 Uhr
in der Erholungsgesellschaft

Samstag, 18. Februar 2023

Florresei
Einlass: 19 Uhr
Beginn: 20.00 Uhr
Ballsaal Altes Kurhaus

Fiere met d’r            
www.akv.de        

Veranstaltungskalender 2023
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Sonntag, 19. Februar 2023

AKV Kinderkarneval – 
Barki lädt zur Kaffeevisite 2023
Beginn: 14.30 Uhr
Ballsaal Altes Kurhaus 
Einlass nach dem Kinderzug

Montag, 20. Februar 2023

Carnevale 
After Zoch Party
Einlass: ab 15 Uhr, nach dem Zug 
Beginn: 15.30 Uhr
Ballsaal Altes Kurhaus

Dienstag, 21. Februar 2023

Theaterball 2023
Festvorstellung und Schlussball
Beginn: 19.30 Uhr
Theater Aachen

Freitag/Samstag, 03./04. Juni 2023

12. Benefiz-Oldtimer-Rallye
Aachener Markt

Anmeldung: 
rallye@akv.de

KARTENVORVERKAUF
HTTPS://CARNEVALE-AACHEN.DE/
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Kreiert von den Lindt Maîtres Chocolatiers. Liebe und Leidenschaft für Chocolade seit 1845.

Mein kleiner Glücksmoment.
UNENDLICH ZARTSCHMELZEND.

LIN00D3301_Lindor_Selbstverzehr_Karnevalverein_AA_210x297.indd   1LIN00D3301_Lindor_Selbstverzehr_Karnevalverein_AA_210x297.indd   1 12.01.23   17:5612.01.23   17:56



NEU!NEU!
Maskerade
in der Erholung
Die völlig neu aufgelegte Maskerade 
wird eine krachende Karnevalspar-
ty. Das stilvolle Ambiente der Erho-
lungsgesellschaft bietet den richti-
gen Rahmen. Wir feiern im großen 
Saal mit Bühne auf der ersten Etage. 
Im Gartensaal im Erdgeschoss wird 
es leckeres Essen geben sowie Tische 
mit Sitzgelegenheiten für ein gemüt-
liches Beisammensein. 

Ein tolles Programm erwartet Sie:
4 Amigos  
Prinz Guido I. und Hofstaat  
Prinzengarde 
Deschawü  
Tästbild  
Sjpasskapel Sjlappe Kroam
DJ Dela Force …
 
Samstag, 11. Februar 2023,
Einlass ab 19.00 Uhr
Beginn 20.00 Uhr
in der Erholungsgesellschaft
Reihstraße 13, 2062 Aachen

Karten unter: www.akv-senat.de

Powered by:Wirtshaussitzung 
im Karl’s
Schon im letzten Jahr wurde die Idee 
geboren: Eine Wirtshaussitzung im 
Karl’s am Markt. In zünftiger Location 
sollen die hoffentlich vom feinsten 
kostümierten Jecken bei verschie-
densten kleinen Wirtshausgerichten 
und einer ausgefuchsten Moderation 
mit Liveband in närrische Verzückung 
gebracht werden. Natürlich stehen 
auch Prinz Guido I. mit Hofstaat und 
einige Überraschungen auf dem Pro-
gramm, die hier noch nicht verraten 
werden. 

Wirtshaussitzung im Karl’s:
Freitag, 10. Februar 2023
Einlass ab 18.00 Uhr
Beginn 19.00 Uhr
Vorverkauf: www.akv.de
info@akv.de

Es herrscht Kostümpflicht! 
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Florresei-Palast:
So geht Karneval!

Um den Florresei-Palast im schönsten 
Barocksaal der Stadt kommen echte 
Fastelovvendsjecke nicht herum! 
Beim legendären Kostümball des Eh-
renhuts im AKV gilt es, zu fiere, bes 
dat et kracht! In gewohnter Florresei-
Manier werden Ehrenhut und Öcher 
Jecken endlich wieder richtig durch-
starten dürfen! Tolle Kostüme, abso-
lut rasantes Programm: Der Karne-
valssamstag wird hier zelebriert, wie 
es sich gehört. Eine der besten Karne-
valspartys, die Aachen und die Euregio 
zu bieten haben! 

Florresei-Palast: 
Samstag, 18. Februar 2023
Beginn: 19.30 Uhr
www.ehrenhut.de

Met üch doe jeäht et aav, 
dreijmoel Oche Alaaf!
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Viele kennen Barkis Kaffeevisite noch 
unter dem Namen „Kaffee, Kids und 
Kokolores“. Es ist die älteste Veran-
staltung des Aachener Karnevals-
vereins, viele Großeltern werden die 
Kaffeevisite noch aus ihrer Kindheit 
kennen. Am Karnevalssonntag lädt 
AKV-Maskottchen Barki große und 
kleine Öcher Jecken zur Kaffeevisite 
ins Alte Kurhaus.  Direkt nach dem 
Kinderzug ist es eine herrliche Gele-
genheit, vergnügliche Stunden beim 
AKV zu verbringen. Nachdem wir we-
gen Corona zweimal in Folge auf das 
bunte Programm aus Clowns, Zau-
berern, Tanzgruppen, Tollitäten ver-
schiedener Körpergröße und Gast-
geber Barki verzichten mussten, will 
Barki, der kleine Urenkel des stadt-
bekannten Bahkauvs, nun wieder zu-
sammen mit seinem Team für präch-
tige Stimmung sorgen!

Neustart mit  
Barkis Kinderkarneval

Ein Team, das ein neues Gesicht be-
kommen hat, nachdem die beiden 
AKV-Elferräte David Lulley und Chri
tian Henry ihre erfolgreiche Tätig-
keit niedergelegt und die Leitung des 
AKV-Kinderkarnevals an Petra Rincke 
übergeben haben. Mit genauso viel 
Herz und Engagement wie David und 
Christian wird sie mit ihrem neuen 
Team – Ehemann Oliver, Sandra Geller, 
Dirk Engels und Alexander Haubert – 
kleine und große Jecken auf und hin-
ter der Bühne zum Lachen bringen. 
Barki und sein Team freuen sich auf 
die nächste barkimäßig starke AKV-
Kaffeevisite am Karnevalssonntag – 
seid dabei!

Barkis Kinderkarneval:
Sonntag, 19. Februar 2023 
Einlass ab 14.30 Uhr 
Ballsaal Altes Kurhaus

VORVERKAUF: 
www.akv.de
info@akv.de



Jeck 
ist einfach.

Weil‘s um mehr als Geld geht.

Wenn man einen Finanz-
partner hat, der den 
Karneval vor Ort fördert.

sparkasse-aachen.de
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Was tun nach dem Zug? Richtig – wei-
termachen! Zum krachenden Höhe-
punkt des karnevalistischen Treibens 
bittet das Carnevale-Team des AKV 
ab 15.00 Uhr ins Alte Kurhaus. Unser 
Tipp: Karten für die Mega-Party sollte 
man sich frühzeitig sichern – denn die 
sind heiß begehrt und erfahrungsge-
mäß blitzschnell ausverkauft!

Das Carnevale-Team lädt wieder zur
Carnevale After Zoch Party

Carnevale After Zoch Party: 
Montag, 20. Februar 2023
Einlass: ab 15.00 Uhr

Vorverkauf: 
Carnevaleteam
www.akv.de
info@akv.de 

DIE Party nach dem Zug!

KARTENVORVERKAUF
HTTPS://CARNEVALE-AACHEN.DE/



Brennende
 Fragen …

www.theo-bergs.de

Zündende 
Ideen!

Theo P. Steuerberatungsgesellschaft mbH
Theo Bergs
Peter Lenders
Rolf Peters
Karin Schulte
 
Kortumstr. 2
52222 Stolberg
02402.1228-0

Harscampstr. 63
52062 Aachen
0241.409929-0
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Dann stonn mer all parat – ob elegantes Galamenü,  
lockeres Flying-Dinner, spannendes Live-Cooking oder  
cooles Streetfood – wir lieben gutes Essen und sind  
Gastgeber aus Leidenschaft. www.lemonpie.de

Eventcatering-Ranking  

2018/2019/2020 
2021/2023

WENN ET  
TRÖMMELCHE 
JEHT

LEMONPIE EVENTCATERING –  
IHR PARTNER FÜR GESCHMACK

Den Schlusspunkt hinter die Session 
setzt traditionell der „AKV Abschluss-
ball mit Festvorstellung“ im Theater 
Aachen am Karnevalsdienstag – dies-
mal unter dem Motto: Karneval der 
Tiere.
Auf schräge Komik und Musik darf  
sich das geneigte Publikum genau-
so freuen wie auf Tanz und Öcher 
Flair: Der Ball bietet einen fröhlichen 
Übergang in den leider unvermeid-
lichen Aschermittwoch. Eine bunte 
Mischung aus Theater, Kleinkunst und 
Karneval erwartet die Gäste, die zum 
Schluss den Öcher Prinzen bei seinem 
letzten Auftritt meist tränenreich ver-
abschieden. Auch wenn es schmerzt: 
Der Abschied eines jeden Prinzen ist 
nun einmal unvermeidlich. Und so 
wird um Schlag Mitternacht aus dem 
Triple-Prinzen Guido I. wieder der 
ganz normale Bürger Guido Betten-
hausen werden. Unbedingt Taschen-
tücher bereit halten!

Theater Abschlussball: 
Dienstag, 21. Februar 2023
Beginn: 19.30 Uhr

Vorverkauf: www.akv.de
info@akv.de 

KARNEVAL
DER TIERE

Rechtsanwälte



Schumacher Service
von A wie „Alaaf“ bis Z wie „Zoch“
...professionelle  Lösungen für alle Logistikbereiche

www.schumacher.ac
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Voranmeldung 	        „THE RACE“ 2023

	 AKV-Oldtimer-Rallye „The Race“ 2023, powered by   

Wieder am Start: 
-Oldtimer Rallye „The Race“ 2023

Der AKV freut sich ganz besonders, 
dass nach drei trostlosen Jahren auch 
die AKV-Oldtimer-Rallye „The Race“ 
zugunsten der Sammlung Crous end-
lich wieder an den Start gehen wird. 
Am Samstag, 3. Juni 2023, ist es so 
weit: Dann werden wieder wunder-
schöne Oldtimer aus vergangenen 
Zeiten den Aachener Marktplatz vor 
der malerischen Kulisse des histo-
rischen Rathauses in einem ganz be-
sonderen Glanz erstrahlen lassen.
Ex-AKV-Elferrat   Josef   Schumacher   
und   sein   Rallye-Team   werden   den   
Besuchern   ein abwechslungsreiches 
Programm bieten. Alle teilneh-
menden Fahrzeuge mit ihren spezi-
fischen Eigenheiten werden fachkun-
dig vorgestellt. Die ambitionierten 
Teilnehmer können sich auf knifflige, 
aber abwechslungsreiche Strecken-
verläufe gefasst machen.

Gefahren wird auch diesmal wie-
der zugunsten der stadthistorischen 
Sammlung Crous, die der AKV 1993 
von seinem Ehrenpräsidenten, dem 
leidenschaftlichen Aquensiensamm-
ler Helmut A. Crous (1913–1993) er-
worben hatte. Er hatte im Laufe von 
45 Jahren rund 2.000 Druckschriften, 
370 Aquarelle, Grafiken und Kupfer-
stiche zur Geschichte Aachens zusam-
mengetragen. Als Sammler ließ er sich 
dabei von seiner Lebensphilosophie 
leiten: „Aus der Kenntnis der Vergan-
genheit die Gegenwart verstehen und 

die Zukunft planen.“ Heute umfasst 
die Sammlung neben Lithographien, 
Aquarellen und Gemälden mehr als 
10.000 Printmedien, Originalgrafiken 
und historische Postkarten. 

Die 12. AKV-Oldtimer-Rallye ausrich-
ten zu dürfen, um einen Beitrag zur 
Bewahrung dieses Schatzes leisten zu 
können, ist schon etwas ganz Beson-
deres! Gerne können Sie sich ab sofort 
mit dem unten angefügtem Formular 
oder einer Email an rallye@akv.de an-
melden.
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Lambertz-Ehrenpreis: Zwillinge begeistern 
mit atemberaubendem Paartanz

Naomi und Liam Waghemans sind die 
Lambertz-Ehrenpreisträger des Jahres 
2023. Das Tanzpaar der KG Eulenspie-
gel triumphierte im Paartanz beim 
Ball der Mariechen des Festausschus-
ses Aachener Karneval (AAK) und wird 
nun das Programm der AKV-Festsit-
zung schmücken. 
Darin wird traditionell der von un-
serem Hauptsponsor Lambertz aus-
gelobte Ehrenpreis für besondere tän-
zerische Leistungen vergeben. Das 
Publikum im Saal und an den Bild-
schirmen darf sich wirklich auf eine 
außergewöhnliche Darbietung freuen.

„Dass der gesamte Eurogress für eine 
Tanzdarbietung Standing Ovations 
gibt, habe ich in den 20 Jahren Ball der 
Mariechen noch nicht erlebt“, fasste 
Ball-Organisatorin Nicole Zartenaer-
Hess sichtbar gerührt zusammen, was 
sich am 8. Januar abgespielt hatte. Die 
für die KG Eulenspiegel tanzenden 
Zwillinge brachten mit ihrer Darbie-
tung beim Ball der Mariechen das Pu-
blikum geradezu in Ekstase. 

Die großartige Leistung – so viel ist 
klar – beruht weder auf Zufall noch 
auf Glück, sondern auf Leidenschaft 
und Begeisterung für den Tanzsport 
sowie ganz viel Training. Nicht um-
sonst sind die Zwillinge aus Kelmis 
im vergangenen Jahr zum achten Mal 

Lambertz-Ehrenpreisträger beim Ball der Mariechen 2023 gekürt

Europameister im Gardetanz gewor-
den. Die Geschwister Waghemans 
entstammen einer rundum tanzbe-
geisterten Familie. Vater Frank ist als 
Trainer aktiv und Schwester Saskia 
holte mit ihrem Vetter Levy Gulpen 
ebenfalls zahlreiche EM-Titel. 

„Es wirklich toll, was die KG Eulen-
spiegel tänzerisch immer wieder auf 
die Beine stellt“, sagt AKV-Präsident 
Wolfgang Hyrenbach. „Wir gratulie-
ren Naomi und Liam Waghemans 
ganz herzlich zu ihren vielen Erfolgen 
und freuen uns sehr, die beiden als 
atemberaubende Programmnummer 
auf unserer Festsitzung begrüßen zu 
können!“„Dass der gesamte Eurogress 

für eine Tanzdarbietung 
Standing Ovations gibt, habe 

ich in den 20 Jahren Ball der 
Mariechen noch nicht erlebt.“





DA WIRST DU JECK:  
50 % WENIGER ZUCKER. 
100 % GESCHMACK.
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KG Grün-Weiss Lichtenbusch:   
Zentis-Kinderkarnevalspreisträger 2023 

Schon seit Jahrzehnten engagiert sich 
der Verein Grün-Weiss Lichtenbusch 
mit einer eigenen Kinderabteilung für 
das Wohl von Kindern und Jugend-
lichen aus Lichtenbusch und Ober-
forstbach. 
Angefangen mit sechs Kindern wuchs 
diese Abteilung stetig und ständig, 
bis 2019 die Spitzenzahl von 65 Kin-
dern erreicht wurde. Doch auch die 
Lichtenbuscher wurden – wie so viele 
andere Vereine – hart von der Corona-
Pandemie getroffen. Rund ein Drittel 
der Mitglieder aus den jüngsten Ab-
teilungen ging verloren. Doch die Ver-
einsarbeit ging weiter, und in diesem 
Jahr gibt es auch wieder zahlreiche 
Auftritte. Einer davon wird am 4. Fe-
bruar im Aachener Eurogress sein: 
Dann wird die KG Grün-Weiss Lichten-
busch mit dem Zentis-Kinderkarne-
valspreis ausgezeichnet.

„Was in der Lichtenbuscher Jugend-
arbeit ehrenamtlich auf die Beine ge-
stellt wird, ist aller Ehren wert“, sagt 
Wolfgang Hyrenbach, Präsident des 
Aachener Karnevalsvereins, der ge-
meinsam mit dem Aachener Traditi-
onsunternehmen Zentis jährlich die 
begehrte Auszeichnung vergibt. Zu 
Spitzenzeiten brauchte die KG drei 

Busse, um alle aktiven Grünlinge zu 
den jeweiligen Auftritten zu brin-
gen. „Die Integration der Kleinsten 
ins Dorf- und Vereinsleben hat den 
Elferrat des AKV sehr beeindruckt“, so 
Wolfgang Hyrenbach weiter.

Tatsächlich spielt das Dorfleben nicht 
nur im Alltag, sondern auch im Karne-
val eine große Rolle. „So besuchen wir 
an Fettdonnerstag zum Beispiel un-
sere Tagespflege-Einrichtung, unse-
re Kindergärten und unsere Schulen“, 
sagt Bettina Weisskirchen, Leiterin 
der Tanzabteilung der KG. Die jüngs-
ten der Kinder ab fünf Jahren tanzen 
bei den „Pinkys“, die älteren ab 14 bil-
den die Jugendgarde des Vereins. Mit 
der Arbeit der Tanztrainerinnen Tat-
jana Brülls und Miriam Hunds wurde 
der Zustrom immer größer und es ka-
men auch Kinder aus anderen Ortstei-
len dazu, die in Lichtenbusch tanzen 
wollten.

„In den vergangenen Jahren durften 
wir das Musical ‚Lennet Kann‘ tän-
zerisch begleiten“, erinnert Tatjana 
Brülls an einige Highlights, bei de-
nen die Kinder und Jugendlichen das 
besondere Flair eines ausverkauften 
Eurogresses genießen durften. Auch 

bei der Kinderprinzproklamation und 
beim Kinderfest des Märchenprinzen 
spielten die Lichtenbuscher eine wich-
tige Rolle als Mitwirkende.

Wie ernst die Lichtenbuscher den ge-
meinsamen Tanzsport nehmen, zeigt 
auch die Tatsache, dass man, sofern 
es möglich ist, im Herbst für ein Wo-
chenende ins Trainingslager fährt, um 
für die jeweils kommende Session zu 
proben. Hier wird aber nicht nur hart 
gearbeitet, um das Tänzerische zu ver-
feinern, sondern auch der Spaß und 
der Zusammenhalt der Gruppe geför-
dert. Dieser Aspekt ist mindestens ge-
nauso wichtig.

Bemerkenswertes ehrenamtliches Engagement bei der Nachwuchsförderung

„Die Integration der Kleinsten 
ins Dorf- und Vereinsleben 
hat den Elferrat des AKV sehr 
beeindruckt.“



VERTRIEB : WEIN WOLF GMBH, BONN WWW.WEINWOLF.DE
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DER QUELLENHOF – 
ein AIXklusiver Lieblingsort

Endlich wieder Fastelovvend. Endlich 
wieder Öcher und andere Jecke im 
Quellenhof. Wir freuen uns mit Prinz 
Guido I. über eine Session nach Öcher 
Art. Nach der Online-Proklamation 
seiner Tollität in der sonst so belebten 
Kaminhalle, hieß es damals „Home-
Office“ für Prinz Guido aus unserer 
Classic Suite. Wir freuen uns, dass 
jetzt auch live „Allemoele Jeck“ sind. 
Für Öcher und Gäste aus aller Welt ist 
der Quellenhof wieder ein AIXklusiver 
Lieblingsort. 
Entspannung pur bietet sich Hotelgäs
ten und Spa Club Mitgliedern auf 900 
Quadratmetern im frisch renovierten 
Quellenhof Spa. Fitnessgeräte der 
neuesten Generation, ein großzügiger 
Pool sowie drei Wohlfühlsaunen sind 
Teil dieses Erlebnisses – komplettiert 
durch Massagen und weitere Anwen-
dungen des erfahrenen Teams un-
seres lokalen Partners cosmetic beate 
bulang. 

Zum Wohlfühlerlebnis gehören natür-
lich auch die renommierte Elephant 
Bar und das BISTRO.  In entspannter 
Atmosphäre genießen alle Gäste eine 
gänzlich neue Service- & Speisenqua-
lität. Angebote wie „Scampi Unlimi-
ted“ ( jeden Dienstag von 18–21 Uhr) 
oder „Currywurst & Champagner“ ( je-
den Donnerstag von 18–21 Uhr) sind 
schon nach kurzer Zeit legendär. Seit 
dem vergangenen Jahr erfreut sich 
auch der Quellenhof Brunch (ab März 
an jedem 3. Sonntag im Monat) größ-
ter Beliebtheit.

Freuen Sie sich schon heute auf die 
ersten warmen Sonnenstrahlen auf 
unserer Terrasse und später einen 
Afterwork-Drink mit Kollegen oder 
Freunden an der Outdoor Bar. Wer 
zum Feiern etwas Privatsphäre möch-
te – kein Problem: Veranstaltungen 
mit zehn oder auch 500 Gästen finden 
bei uns Platz. So entdecken auch Ihre 

VERTRIEB : WEIN WOLF GMBH, BONN WWW.WEINWOLF.DE

PHOTO. MASSIMO VITALI

Suite Dreams: Einzigartig in der Kaiserstadt! Ein Beitrag des Quellenhof-Teams

Gäste ihren ganz persönlichen AIX-
klusiven Lieblingsort. Apropos „AIX“ 
– spannende Angebote für Öcher fin-
den Sie auf www.parkhotel-quellen-
hof.de/aachen-fuer-oecher. 

Wir freuen uns auf alle Öcher, die 
uns auf unserer spannenden Rei-
se in Aachen und für Aachen beglei-
ten – herzlich willkommen in Ihrem 
und unserem Quellenhof! Das Beste 
zum Schluss: Schon bald können un-
sere Gäste in unseren Lieblingszim-
mern und Suiten übernachten: „Suite 
Dreams“ – einzigartig in der Kaiser-
stadt.



62 Journal 19 | 2023 AKV-Ehrenmitglied und AKV-Urgestein feiert närrisches Jubiläum

Vor 5 x 11 Jahren: Dieter I. Bischoff 
schwingt spontan das Narrenzepter

Exakt 3 x 11 Tage währte die Narren-
herrschaft, die Dieter I. Bischoff am 
27. Januar 1968 als Prinz Karneval an-
trat. Der 21-jährige Jurastudent war 
mit der stattlichen Größe von 1,94 
Meter der bis dahin größte Prinz der 
Nachkriegszeit und allein schon da-
durch gewissermaßen „überragend“. 
Sein Motto lautete: „Oche Alaaf – dr 
Jraav herop än herav“. Damit drückte 
er aus, was er während seiner när-
rischen Regentschaft anstrebte: den 
Straßenkarneval wieder populärer zu 
machen.
Erst wenige Tage vor Weihnachten 
hatte ihn der AKV gefragt, ob er Kar-
nevalsprinz werden wolle. So war das 
damals. Spontan sagte er zu und ge-
noss seine Prinzenzeit in vollen Zügen. 
Durch sein Studium aufs Engste mit 
der Juristerei verbunden, besuchte 
Dieter I. als erster Karnevalsprinz auch 
den damaligen Landgerichtspräsi-
denten Dr. Josef Mainz im Gerichtsge-
bäude am Adalbertsteinweg.

Juristisch erfahren, wusste er auch, 
wie man die strapazierte, prinzliche 
„Staatskasse“ kurzfristig noch vor den 
drei tollen Tagen etwas aufbessern 
konnte. So stellte er dem Leiter des 
Aachener Finanzamtes ein „närrisches 
Ultimatum“, ihm bis zum 22. Februar, 
11.11 Uhr seinen beantragten Lohn-
steuer-Jahresausgleich auszuzahlen. 
Pünktlich betrat er um 11.11 Uhr mit 
seinem Hofstaat das Büro des Finanz-
beamten, der ihm nach Rücksprache 
mit dem NRW-Finanzminister auch 
tatsächlich den Bewilligungsbescheid 
aushändigte. Damit zog Tollität zur 
Kasse und kassierte 131,56 DM Rück-
zahlung. Sein Rosenmontagszug mit 
hunderttausenden Teilnehmern ist 
ihm als „eine Großdemo des Froh-
sinns“ in Erinnerung geblieben.

Bereits als Prinz zeichnete sich Die
ter I. Bischoff als exzellenter Rheto-
riker aus, der über ein sehr gutes Er-
innerungsvermögen verfügte. Das 
kam ihm später nicht nur als Rechts-
anwalt und Unternehmer, sondern 
auch in seiner langjährigen Zeit als 
AKV-Elferrat und -Beirat zugute. Sei-
ne närrischen Protokolle über Elfer-
ratssitzungen und Mitgliederver-
sammlungen mit „rein zufälligen 
Verfälschungen und Seitenhieben“ 
sprühten nur so voller Esprit und Sati-
re und sorgten beim Verlesen für aus-
gelassene Heiterkeit. Der engagierte 
Mittelständler war von 2004 bis 2007 
AKV-Präsident, wurde zum AKV-Eh-
renmitglied ernannt und ist seit 2008 
AKV-Senator.
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Sammlung Crous
übergibt Bücher ans Stadtarchiv Stolberg

Gut 18 Monate ist es her, dass das 
verheerende Hochwasser in Stolberg 
schwere Schäden angerichtet hat. Die 
Flutkatastrophe hat immense Spu-
ren hinterlassen, die bis heute sicht-
bar sind. Das gilt auch für das Stadt-
archiv Stolberg, das im Untergeschoss 
des historischen Rathauses beheima-
tet war und schwere Verluste erlitten 
hat. Die stadthistorische AKV Samm-
lung Crous hatte deshalb angeboten, 
zur Wiederauffüllung der Bestände 
einen Beitrag zu leisten, was gerne 
angenommen wurde.

Im Beisein von AKV-Präsident Wolf-
gang Hyrenbach wurden nun in den 
Räumen der Sammlung Crous in der 
Aachener Kurhausstraße Bücher aus 
dem Dublettenbestand der Samm-
lung an das Stadtarchiv Stolberg 
und den Stolberger Heimat- und Ge-
schichtsverein übergeben. Beide hat-
ten zuvor eine Auswahl getroffen, an 
welchen Beständen sie interessiert 
sind. Es handelt sich um Bücher aus 
der gesamten Region und allen Gebie-
ten der Literatur, darunter unter ande-
rem auch Ausgaben der Heimatblät-
ter Breinig, Büsbach und Venwegen.

Zum Übergabetermin waren der Lei-
ter des Stolberger Stadtarchivs, Chris
tian Altena, sowie Vertreterinnen und 
Vertreter des Heimat- und Geschichts-

vereins anwesend. „Der Zusammen-
halt in unserer Region ist uns wichtig. 
Auch wenn vielleicht nur ein klei-
ner Teil des Schadens wieder gutge-
macht werden kann, wollten wir mit 
der Sammlung dieses Zeichen der So-
lidarität setzen“, sagte AKV-Präsident 
Wolfgang Hyrenbach und dankte zu-
gleich den engagierten ehrenamt-
lichen Kräften der Sammlung Crous.

Heinz Kundolf von der Sammlung 
wies darauf hin, dass noch zahlreiche 
Dubletten vorhanden sind, die ger-
ne auch zum Beispiel an Seniorenein-
richtungen abgegeben werden kön-
nen. Interessenten mögen sich bei der 
Sammlung Crous melden.



65Journal 19 | 2023

©
 e

ve
nt

fo
to

gr
af

Das neue Buch der AKV Sammlung Crous wurde im November vorgestellt.

„Zwischen den Zeiten“ – die Historie Aachens 
und der Region ist spannend und vielseitig

Die Historie unserer Region steckt 
voller spannender Geschichten. Ge-
schichten, wie sie die Schriftenreihe 
der AKV Sammlung Crous erzählt, de-
ren diesjähriger Band im S-Forum der 
Sparkasse Aachen vorgestellt wur-
de. „Zwischen den Zeiten – Besat-
zung und Aufbruch in Aachen 1919 bis 
1932“ heißt das Werk, das im Handel 
erhältlich ist. Besondere Geschichten 
erzählen aber auch die eingereich-
ten Arbeiten für den Helmut A. Crous 
Geschichtspreis, deren Sieger im An-
schluss an die Buchvorstellung gekürt 
wurden.
Herausgegeben von Dr. Ines Sold-
wisch und Dr. Stefan Schmitz erinnert 
der Band an die 1920er Jahre, in denen 
die Kaiserstadt Aachen geprägt war 
durch den Ersten Weltkrieg. Einwoh-
nerzahl und Wirtschaftskraft waren 
gesunken, die allgemeine Struktur-
krise wurde durch die belgische Be-
satzung noch verschärft. Die hohe In-
flation und die Weltwirtschaftskrise 
kamen hinzu.

Das Buch greift die angespannte At-
mosphäre auf, die in Aachen herrsch-
te, aber auch die Gegensätze: 
Unruhen, Plünderungen und Separa-
tistenaufstände genauso wie Zeichen 
der Hoffnung und des Aufbruchs, zum 
Beispiel die Jahrtausendausstellung 
im Aachener Rathaus 1925, die an die 
100-jährige Zugehörigkeit des Rhein-
landes zum Deutschen Reich erinnern 
sollte, oder dass Aachen 1930 wieder 
zum Sitz eines Bistums wurde. 

Von all diesen Wegmarken der 
Aachener Stadtgeschichte in den Jah-
ren zwischen 1919 und 1932 erzählen 
die Autoren dieses Buches: Von den 
Studierenden der Technischen Hoch-
schule, von Architektur zwischen Tra-
dition und Moderne, von Künstlern, 
Musikern, von Lichtspiel, Museen 
und Theater oder von der Ende der 
1920er Jahre in Aachen noch nicht so 
starken nationalsozialistischen Be-
wegung. Es ist die Geschichte einer 
Stadt zwischen den Zeiten, in Buch-

form gebracht in Kooperation mit 
dem Zweckverband Region Aachen 
und mit Unterstützung der Sparkas-
se Aachen, deren Vorstand Thomas 
Salz die Gäste der Buchvorstellung 
begrüßte, flankiert vom neuen Prä-
sidenten des Aachener Karnevalsver-
eins, Wolfgang Hyrenbach, sowie dem 
Beiratsvorsitzenden der AKV Samm-
lung Crous, Dr. Werner Pfeil.
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Unterhaltsames und Überraschen-
des rund um die Historie Aachens und 
der Region haben auch viele der ein-
gereichten Arbeiten für den Helmut 
A. Crous Geschichtspreis zu bieten. 
Im Anschluss an die Buchvorstellung 
wurden die Sieger und Platzierten in 
drei Kategorien vorgestellt. 
Prof. Dr. Frank Pohle, Lehrbeauftragter 
am Historischen Institut der RWTH 
Aachen und Leiter des Geschäftsbe-
reichs Route Charlemagne, führte als 
einer der Juroren durch einen interes-
santen Abend, an dem seine Mitju-
rorinnen und -juroren die jeweiligen 
Preisträger mit einer kurzen Laudatio 
ehrten.

Gewürdigt wurde zum Ende der Ver-
anstaltung auch die Arbeit der vielen 
Ehrenamtlichen, die seit Jahren die 
Sammlung Crous verwalten und ste-
tig aufbauen. Neu im Team sind Do-
minik Welters, der zukünftig mit sei-
ner Agentur Domeniceau den Aufbau 
der Digitalisierung der Sammlung vo-
ranbringen will, und Ex-AKV-Elfer-
rat David Lulley, der sich dem Marke-
ting und neuen Projekten rund um die 
Sammlung annehmen wird. Ein neues 
Logo der Sammlung, das zukünftig 
auch im neuen, moderneren Erschei-
nungsbild auftauchen wird, wurde 
im Rahmen der Veranstaltung bereits 
vorgestellt.

Verleihung des Geschichtspreises 2022 im S-Forum der Sparkasse Aachen

Verleihung des 
Helmut A. Crous Geschichtspreises 2022

Die Gewinner des AKV Sammlung Crous Geschichtspreises 2022:

Kategorie Schüler: 
–	 Jan-Philipp Roloff für seine Arbeit „Bewegte Zeiten. Sport macht 
	 Gesellschaft! – Die Kinder vom Hagibór und Fredy Hirsch.“

Kategorie Privatforscher: 
–	 Gerhard Welper für seine Arbeit „Teut – alter Bergbau, neue Erkenntnisse.“ 
–	 Rüdiger Vermöhlen für seine Arbeit „Sowjetische Kriegsgefangene 
	 als Zwangsarbeiter in Merkstein“.

Kategorie Profis: 
–	 Gregor Hecker-Twrsnick für seine Arbeit „Die Ritterschaft des Herzog- 
	 tums Jülich im 15. Jahrhundert. Genese einer territorialen Elite“.

Anerkennungsurkunden:
Kategorie Profis: 
–	 Stichting Eurode 2000+ für ihre „Eurode Geschichtsmeile“

Kategorie Privatforscher: 
–	 Dieter Lenzen für seine Arbeit „… an Lungenentzündung und 
	 Kreislaufschwäche ruhig eingeschlafen. Zwangssterilisationen und 
	 Euthanasieverbrechen im Kreis Monschau.“
– Ludwina Forst für ihre Arbeit „Siedlungs-Leben. Von der ‚Siedlung 
	 Branderhof‘ zum Denkmalbereich In den Heimgärten“.

SAMMLUNG
CROUS

Z E I T 	 R E I S E N
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Der Orden WIDER DEN TIERISCHEN ERNST
und seine Ritter

1952  JULES VON JOUANNE
Der damalige Regierungsrat ließ in der Eu-
lenspiegel-Stadt Mölln den versammelten 
deutschen Finanzministern die festlich ge-
deckte Tafel wieder abräumen und Eintopf 
servieren. Denn: „Schleswig-Holstein ist 
arm.“

1953  HANS SACHS
Als Staatsanwalt identifizierte er sich in 
Nürnberg mit seinem berühmten poetischen 
Namensvetter, indem er eine ihm zugesand-
te Schmähschrift auf Bundeskanzler Kon-
rad Adenauer mit Knittelversen im Stil des 
Schuster-Poeten an den Kläger zurücksandte.

1954  LEO M. GOODMAN
Der US-Chefrichter in der Bundesrepublik 
begründete ein Urteil gegen eine Deutsche 
und einen Italiener, die sich wegen einer Por-
tion Ravioli mit einem Amerikaner geprügelt 
hatten, juristisch brillant und umwerfend ka-
barettistisch.

1955  DR. AUGUST DRESBACH
Dem Bundestagsabgeordneten gelang es, 
bei einer durchaus ernsthaften Debattenre-
de laut Protokoll 46mal „Heiterkeit“ oder so-
gar „stürmische Heiterkeit“ hervorzurufen.

1956  WILLEM BARON 
MICHIELS VAN KESSENICH
Der Bürgermeister von Maastricht entwaff-
nete durch ein humorvolles Telegramm an 
den Kriegsminister, der einen Fußballplatz 
beschlagnahmen wollte. Der General kapitu-
lierte mit Humor vor dem Humor.

1957  MAX BECKER
Der Vizepräsident des Deutschen Bun
destages pflegte Gästen die provisorische 
Bundeshauptstadt so zu erklären: „Bonn ist 
die Oase, in der die Regierungskarawane […] 
lagert auf ihrem Weg zum […] Ziel Berlin.“

 Ordensritter seit 1950

1958  DR. CARLO SCHMID
Der Bundestagsvizepräsident wurde als einer 
der geistreichsten und schlagfertigsten Red
ner ausgezeichnet. 

1959  KONRAD ADENAUER
Der Bundeskanzler war ein Meister der Ver-
einfachung: Mit wenigen, aber treffenden 
kölschen Worten erklärte er die Probleme 
der Nation. Er war der Prototyp des rheini-
schen Humorikers und fröhlichen Spötters, 
der auch über sich selbst lachen konnte.

1960  RUDOLF EBERHARD
Als höchst unkonventioneller und unbüro-
kratischer bayerischer Finanzminister trat er 
in München öffentlich als Raubritter auf und 
regte ein „Trostbüchlein“ für Steuerzahler an.

1961  DR. BRUNO KREISKY
Der österreichische Außenminister parierte 
den Wunsch der über München verärgerten 
Stadt Burgau nach Anschluß an Österreich 
mit brillant-witziger Diplomatie.

1962  ROCHUS SPIEKER
Der Dominikanerpater war als humorvoller, 
streitbarer Kanzelredner, Publizist und Dreh-
buchautor ein moderner Nachfahre des Ab-
raham a Santa Clara.

1963  HENRY CHAUCHOY
Der Kulturbeauftragte der französischen Be-
satzungsmacht erwarb sich Meriten in der 
Mainzer Bütt. Seine Maxime: „Karneval ist 
für die Deutschen heilsam, weil sie den Be-
hörden etwas am Zeug flicken und durch La-
chen den Untertanengeist mindern können.“

1964  DR.  EWALD BUCHER
Der Bundesjustizminister glossierte in den 
von ihm herausgegebenen „Blauen Briefen 
der Bundesregierung“ mit geistreicher Ironie 
die Bonner Politszene.
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1950  JAMES A. DUGDALE
Er bewirkte als britischer Militär-
staatsanwalt 1950 in Aachen den 
Freigang eines Verurteilten aus 
der Haft während der Karnevals-
tage, weil er es dem Delinquenten 
nicht zumuten wollte, „die höchs-
ten Feiertage im Rheinland“ hinter 
Gittern zu verbringen.
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1965  PAUL MIKAT
Der nordrhein-westfälische Kultusminister, 
Geisteswissenschaftler und Professor für 
Staatsrecht begrüßte bei Festversammlun-
gen illustre Gäste nicht namentlich, sondern 
spitzzüngig: „Meine lieben Titel ...“.

1966  PIETRO QUARONI
Der Präsident der Radio Televisione Italia-
na erhielt den Orden für sein Wirken als „la-
chender Diplomat“ – ein Titel, den er sich in 
seiner Botschafterzeit erwarb.

1967  KARL-GÜNTHER VON HASE
Auf dem glatten Parkett der Bundespresse-
konferenzen meisterte der „Bundespresse-
chef“ selbst schwierigste Situationen durch 
Selbstironie, beredtes Nichtssagen und ent-
waffnende Schlagfertigkeit.

1968  PER HAEKKERUP
Der dänische Landwirtschaftsminister ließ 
sich wegen seiner Leibesfülle als erster Ritter 
mit Käse aufwiegen. 

1969  HERMANN HÖCHERL
Der Bundeslandwirtschaftsminister war das 
Politoriginal seiner Zeit. Von seinem Dienst-
herrn Adenauer als „Schlitzohr“ und „Bau-
ernspitz“ tituliert, war er leiblichen Genüs-
sen durchaus zugetan. 

1970  DENIS W. HEALEY
Zahlreiche Anekdoten zeugen von dem 
schier unerschöpflichen Vorrat an Bonmots 
des Schatzkanzlers Ihrer Majestät auf dem 
internationalen politischen Parkett.

1971  JOSEF ERTL und 
FRANZ XAVER UNERTL
Landwirtschaftsminister 
der eine, Abgeordneter 
der andere, waren sie ein 
urbayerisches Dioskuren-
paar, das mit viel Mutter-
witz Heiterkeit in die Bun-
destagsdebatten brachte.

1972  HELMUT SCHMIDT
Als Verteidigungsminister erlaubte er den 
Soldaten die damals modische Haarlänge. 
Sein „German Hair Force“-Erlass ging in die 
Geschichte der Bundeswehr ein.

1973  LANCE POPE
Der britische Botschafter, der als Englishman 
so plattelte und jodelte, dass waschechte 
Bayern neidisch wurden, verband den sprich-
wörtlichen englischen Humor mit deutscher 
Fröhlichkeit.

1974  WALTER SCHEEL 
Dem Außenminister, der sich selbst als 
„Scheel mit dem Eulenspiegelblick“ bezeich-
nete, gelang es stets, auf dem schwierigen 
diplomatischen Parkett mit rheinisch-fröh-
licher Offenheit der Freiheit eine Gasse zu 
schaffen.

1975  DR. WILLFRIED GREDLER
Der österreichische Botschafter komponierte 
diplomatische Sonaten und verlieh mit Wie-
ner Esprit nicht nur dem Europarat rhetori-
schen Glanz. 

1976  CONSTANTIN FREIHERR 
HEEREMAN VON ZUYDTWYCK
Der Präsident des Deutschen Bauern
verbandes bewies, dass man auch als Lobby-
ist handfeste Interessen mit Humor vertreten 
kann. Herzhaft sein Kern, die Schwarte rauh, 
nobel das Etikett.

1977  DR. RAYMOND BROGER 
Der Landamtmann des Kantons Appenzell-
Innerrhoden wehrte sich gegen irrige Vorla-
gen statt mit Hand und Fuß mit dem Kopf. 

1978  EPHRAIM KISHON
Der israelische Schriftsteller machte beson-
ders das Spannungsfeld Bürger – Behörde 
zum Thema seiner satirischen Betrachtun-
gen.
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1979  HANS-DIETRICH GENSCHER
Der verschmitzte Außenminister hätte den 
Orden gleich mehrfach verdient. Er erhielt 
ihn jedoch als Dienstherr des real nicht exi-
stierenden Ministerialdirigenten Edmund 
Draeker, dessen Kapriolen das Auswärtige 
Amt noch lange in Atem hielten.

1980  RICHARD STÜCKLEN
Der AKV nahm den Bundestagspräsidenten 
beim Wort, der in seiner Antrittsrede den 
Parlamentariern mehr Humor in politischen 
Debatten empfohlen hatte, getreu seiner 
Maxime: „Humor ist der Mutterboden der 
Demokratie.“

1981  HEINZ WERNER KETZER
Der wegen seiner humorvollen Predigten 
weit über Köln hinaus bekannte Dompropst 
war ein klassisches Beispiel für die Verein-
barkeit kirchlicher Autorität mit rheinischem 
Frohsinn.

1982  MANFRED ROMMEL
Der Stuttgarter Oberbürgermeister, Mu-
sterbeispiel eines Philosophen, verbindet 
die schwäbische Mentalität mit hintergrün-
digem Humor. 

1983  BERNHARD VOGEL
Als Ministerpräsident von Rheinland-Pfalz 
nahm er durch seinen subtilen Humor auch 
politische Gegner für sich ein. In der zum 
„Vogelhaus“ umbenannten Staatskanzlei 
veranstaltete er „närrische Vogelschauen“.

1984  FRIEDRICH NOWOTTNY
Der Mann vom „Bericht aus Bonn“ verstand 
es, als Moderator auf deutschen Bildschir-
men zu der Erkenntnis beizutragen, dass 
auch „hohe Tiere nur Menschen sind“. 

1985  NORBERT BLÜM
Der Bundesminister für Arbeit und Sozial-
ordnung war eine der eigenwilligsten Per-
sönlichkeiten des Kabinetts. Dem ständigen 
Balanceakt zwischen vielen Stühlen wurde 
er mit Beharrlichkeit und Heiterkeit gerecht.

Der Orden WIDER DEN TIERISCHEN ERNST
und seine Ritter
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1986  JOHANNES RAU
„Bruder Johannes“ oder „der gute Mensch 
aus Wuppertal“ – so wurde der nordrhein-
westfälische Ministerpräsident gerne ge-
nannt. Er vereinte mit milder Ironie und lei-
sem Humor die Rollen Landesvater und 
Regierungschef.

1987  PROF. AUGUST EVERDING
„Schlaugust“ verfügt über Witz, Ironie, Esprit 
und komödiantenhaften Schalk. Als General-
intendant der Bayerischen Staatstheater ver-
band er Kunst und Kommerz, Managertum, 
Pädagogik und Glauben in sich.

1988  PROF. GERTRUD HÖHLER
Die Professorin für allgemeine Literaturwis-
senschaft, erste Ordensritterin, propagier-
te Lachen als humane Strategie. Ihr Mot-
to: „Wissen kann man nur vermitteln, wenn 
man unterhält.“

1989  FRANZ JOSEF STRAUSS
Der bayerische Ministerpräsident stand als 
politisches Original im sauren Wald der an-
gepassten Polit-Fichten sturmerprobt als 
knorrige Eiche. Intellektuelle Schärfe paarte 
sich bei  ihm mit rauflustiger Kumpelhaftig-
keit. 

1990  LOTHAR SPÄTH
Das schwäbische Cleverle, damals hauptbe-
ruflich Ministerpräsident von Baden-Würt-
temberg, profilierte sich als pfiffiger Zugfüh-
rer der schwäb’schen Eisenbahn, die unter 
ihm zu einem Transrapid mutierte.

1991/92  DR. DR. JACK LANG
Als französischer Kulturminister war er der 
Paradiesvogel im Pariser Kabinett. Der Jura
professor und Theaterdirektor schaffte es, 
eine ganze Nation zu unterhalten, indem er 
die Welt als Bühne und Politik als eine beson-
dere Form von Theater sah. (1991 fiel der när-
rische Staatsakt wegen des Golfkrieges aus.)

1993  DR. RUUD LUBBERS
Der niederländische Regierungschef erfand 
das perfekte Inkognito: Im Maastrichter Kar-
neval mischte er sich mit seiner eigenen 
Maske unter das närrische Volk.
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1994  RENATE SCHMIDT
„Mut zur Menschlichkeit“ charakterisiert die 
frühere Vizepräsidentin des Deutschen Bun-
destages. Von Herzen zu lachen, ohne sich 
zum Narren zu machen, und weinen, ohne 
ein Clown zu sein: Die beiden Seiten der Re-
nate Schmidt und des Ordens „WIDER DEN 
TIERISCHEN ERNST“.

1995  DR. HEINER GEISSLER
Als „Hofnarr“ der Union hält der stellvertre-
tende CDU/CSU-Fraktionsvorsitzende sei-
nen Parteifreunden den Spiegel vor: „Narren 
sind die wahren Humanisten. Sie lieben die 
Menschen, und nur deshalb dürfen sie ihnen 
auch wehtun.“ 

1996  BERNARD HENRICHS
Der Kölner Dompropst leistete Fürbitte für 
einen stadtbekannten Sünder aus dem Mi
lieu zum Dank für dessen Hilfe bei der Wie-
derbeschaffung eines gestohlenen Dom-
schatz-Kreuzes.

1997  DR. THEO WAIGEL
Der Bundesfinanzminister bewies als „Theo 
gegen den Rest der Welt“ in Zeiten von 
Steuerreform, Sparpaketen und Erfüllung 
der Maastrichter Konvergenzkriterien uner-
schütterlichen Humor und Schlagfertigkeit. 

1998  HEIDE SIMONIS
Die Ministerpräsidentin von Schleswig-Hol-
stein eroberte als dritte Frau den Aachener 
Narrenkäfig: Als wortgewaltige rote Freibeu-
terin von der Ostsee trat die sturmerprobte 
Regierungschefin aus dem Norden an.

1999  JOHN C. KORNBLUM
Der Botschafter der Vereinigten Staaten 
von Amerika setzte im politischen Alltag er-
folgreich auf eine ganz besondere Strate-
gie: Humor. Als Cowboy im Narrenkäfig griff 
er daher nicht zum Colt, sondern hielt dem 
Gastland den Spiegel vor. 

2000  DR. EDMUND STOIBER
Auch als Narr machte Edmund Stoiber, bay-
erischer Ministerpräsident und CSU-Vorsit-
zender, Ernst: „Der Humor ist mir verreckt.“ 
So trat er im Aachener Narrenkäfig erfolg-
reich an.

2001  DR. GUIDO WESTERWELLE
Fit for fun war der Bundesvorsitzende der 
FDP zu jeder Gelegenheit. Als muskelbepack-
ter Mister 18 Prozent hatte Guido Westerwel-
le im Aachener Narrenkäfig alle Fitnessfreaks 
und Frohnaturen auf seiner Seite. 

2002  DR. THOMAS BORER
Dem klassischen Bild eines Diplomaten ent-
spricht er wenig – bei Thomas Borer ist man 
vor keiner Überraschung sicher. „Botschafter 
Lustig“ nannten ihn Schweizer Kritiker, die 
deutsche Presse kommentierte hingegen be-
geistert den Bogen vom Alphorn nach Holly-
wood (Süddeutsche Zeitung).

2003  DR. WENDELIN WIEDEKING
Spitzbübisch beruhigte der forsche Porsche-
Primus die Konkurrenz: „Ja, ich weiß, liebe 
Wettbewerber, auch Ihr baut schöne Auto-
mobile. Aber so wenig Nutzen wie ein Por-
sche kann so schnell keiner in die Waagscha-
le werfen.“

2004  DR. HENNING SCHERF
Allüren sind dem Nordlicht fremd. Er trinkt 
heißes Wasser statt Kaffee oder Bier, fährt Fahr-
rad statt Dienstlimousine; sein Hang zum Un-
konventionellen ist sein Markenzeichen.

2005  PROF. DR. DR. 
KARL KARDINAL LEHMANN
Sein Vorname bedeutet im Althochdeut-
schen „freier Mann“, und diesem Wortsinn 
ist er im Laufe seiner beeindruckenden Kar-
riere oft gerecht geworden: „Ich möchte mei-
nen Weg gehen, ob gelegen oder ungelegen.“

2006  FRIEDRICH MERZ
Mit Friedrich Merz bekommt das Wort „Ver-
gnügungssteuer“ eine völlig neue, eine zu-
tiefst karnevalistische Bedeutung. Sein Vor
schlag, Steuererklärungen künftig auf 
Bierdeckeln abzugeben, entspannt die ver-
zerrten Züge des deutschen Steuerzahlers 
und gibt ihm ein menschliches Gesicht zu-
rück. 
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2007  JOACHIM HUNOLD
Auch bei Fehlern geht der Pilot mit (privater) 
Fluglizenz nicht gleich in die Luft. „Wenn 
man etwas falsch gemacht hat, es aber nicht 
mehr ändern kann, dann kann man darü-
ber nur noch herzhaft lachen. Das gilt auch 
für mich selbst, wenn ich Blödsinn gemacht 
habe. Allerdings: Dasselbe darf nicht noch 
einmal passieren.“

2008 I.D. FÜRSTIN GLORIA 
VON THURN UND TAXIS
Sie riss die Karnevalsgesellschaft mit ihrer 
launigen Rede über Gleichberechtigung von 
den Stühlen. „Welcome Powerfrau – Schnee-
wittchen ade!“ rief sie aus und entledigte 
sich gekonnt ihres Prinzessinnenlooks …

2009 MARIO ADORF
Er kam, sah und siegte: Mario Adorf begeis-
terte als Narr, der seine Narrenfreiheit voll 
auskostete und den Großen dieser Welt den 
Spiegel vor’s Gesicht hielt.

2010 DR. JÜRGEN RÜTTGERS
Im Narrenkäfig punktete Dr. Jürgen Rüttgers 
als „närrischer Landesvater“ mit seiner Rit-
terrede voll spritziger Selbstironie. Karneval 
bezeichnete er als eine der „friedlichsten und 
freundlichsten Bürgerbewegungen“.

2011 KARL-THEODOR ZU GUTTENBERG
Als Überflieger mit Bodenhaftung sorgte er 
für Glanz im grauen Politikeralltag. Mit sei-
ner Doktorarbeit geriet der Verteidigungsmi-
nister in die Defensive. Im Aachener Narren-
käfig vertrat ihn deshalb sein kleiner Bruder 
Philipp zu Guttenberg und landete als „das 
Plagiat“ mit seiner Knappenrede einen Voll-
treffer. 

2012 OTTFRIED FISCHER
Bewundernden Respekt erntete der Kabaret-
tist, Schauspieler und Querdenker Ottfried 
Fischer für seine Ritterrede im Narrenkäfig. Er 
ist ein Komödiant im XXL-Format, der unter 
Lustigsein versteht, „mit der Schönheit des Ge-
dankens Schindluder zu treiben“.
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2013 CEM ÖZDEMIR
„Warmherziger Humor, feine Ironie und Ko-
mik zeichnen ihn als Naturtalent aus“, so die  
AKV-Begründung für die Wahl des 46-jäh-
rigen Spitzenpolitikers von Bündnis 90/DIE 
GRÜNEN. Mit Charme und Witz versteht er es, 
Kritik scharfsinnig zu verpacken und Angriffe 
auf den Gegner pointiert zu formulieren. 

2014 CHRISTIAN LINDNER
„Bambi“ nannten ihn seine FDP-Partei-
freunde, als Christian Lindner mit 21 Jah-
ren als jüngster Abgeordneter in den NRW-
Landtag einzog. „Als exzellenter Redner 
geschätzt, mit Sinn für trockenen, ber-
gischen Humor, ist er als Politiker zwar hart 
in der Sache, aber ein Gentleman im Ton.“ 

2015 PHILIPP ZU GUTTENBERG
Als selbsternanntes „Plagiat“ seines Bru-
ders Karl-Theodor zu Guttenberg erntete 
er 2011 „perfekt gegelt“ Beifallstürme des 
Publikums. 2012 brillierte der „Knappe“ mit 
seiner schelmischen Laudatio auf Ordens-
ritter Ottfried Fischer und kam 2015 dann 
selbst zu wohlverdienten Ritterehren.

2015 ANNEGRET KRAMP-KARRENBAUER
Sie selbst betitelt sich als „Quotenfrau“, 
AKV-Präsident Dr. Werner Pfeil nannte sie 
ein „karnevalistisches Schwergewicht“ und 
in der Ritterinnen-Begründung hieß es, sie 
sei immer „eine Frau für alle Fälle“ gewe-
sen. Den Beweis als karnevalistische Power-
frau hatte sie bereits als „Meisterköchin im 
Bundestag“ überzeugend angetreten. Ihr 
Standpunkt: Die Frauenquote muss auch 
bei den Karnevalisten Einzug halten.

2016 MARKUS SÖDER
Wenn die Fastnacht ausgerufen wird, stieh-
lt Markus Söder der politischen Konkurrenz 
gerne die Schau. Mit schrillen Kostümen 
landet der bayerische Ministerpräsident im-
mer einen Volltreffer, denn der Nürnberger 
greift zielsicher die passenden Themen auf.

2017 GREGOR GYSI
Als diplomierter und promovierter Jurist 
engagierte und engagiert sich Gregor Gysi 
für seine Mitmenschen sowohl als Rechts-
anwalt wie auch als Politiker. Dabei kommt 
ihm sein rhetorisches Talent sehr zu Gute. 
Mit messerscharfem Witz bringt er gerne 
Pep in öde Bundestagsdebatten.
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VÜR SÖND IMMER JECK OP DICH!

SANITÄR & FLIESEN

GARTEN- &
LANDSCHAFTSBAU

PARKETT, VINYL &
DESIGNBELAGBÖDEN

BAUSTOFFE

PROFIMARKT

HOCHBAU /
BAUTECHNIK!

2018 WINFRIED KRETSCHMANN
Ein Grüner, der seinen Daimler liebt, ein auf-
rechter Pazifist, der Mitglied im örtlichen 
Schützenverein ist: Winfried Kretschmann 
lässt sich nicht in Schablonen packen. 
Schlagfertig in der Sprache und bedächtig 
in der Sache hat er sich Respekt und Aner-
kennung weit über Parteigrenzen hinaus 
verdient.

2019 JULIA KLÖCKNER
„Humor tut gut, er verbindet und überwin-
det Trennendes,“ sagt die schlagfertige Po-
litikerin und überzeugte Anhängerin der 
rheinland-pfälzischen Fastnacht, die gerad-
linig, offen und menschenfreundlich ihren 
Weg in der Politik geht. 

2020 ARMIN LASCHET
Sein Heimspiel wurde triumphal: Mit einer 
rheinisch-raffinierten Rede riss der Öcher 
Ritter sein Publikum von den Stühlen. Die 
Aachener feierten „ihren“ Armin. Gewür-
digt wurde Armin Laschet als Brücken-
bauer mit herrlicher Selbstironie, der nicht 
spaltet, sondern Menschen verbindet.

2022 IRIS BERBEN
Ausgezeichnet als feinsinnige Schau-
spielerin mit gesellschaftlichem Enga-
gement, nutzte die emotionale Kämpfe-
rin für Kunst und Kultur ihren Auftritt im 
Aachener Narrenkäfig auch für ein Plädo-
yer für mehr Gleichberechtigung. Motto: 
„Frauen an die Macht!“
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